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HELFERN 


Miquels Miniſtercandidatur. 


Der Umſtand, daß die „Nordd. Allg. Zig.“ wohl 
von der Rückkehr der Miniſter v. Bötncher und 
Frhr. v. Maltzahn geſprochen⸗ die Ankunft des 

Miniſters v. Scholh aber nicht regiftrirt hat, giebt 
zu mancherlei Commentaren Anlaß. Das letzie 
officiöſe Wort über Herrn v. Scholz ging dahin, 
daß er einen Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner 
Gefundheit erhalten habe, von einem Rücklriit 
des Miniſters aber in amtlichen Kreiſen nichts 
bekannt ſei. 
laufen iſt, ſo bleibt die Kerkunft des Miniſters 
räthſelhaft. Man könnte faſt, 


geht etwas vor, man weiß nur nicht was“. Iſt 


es die — freiwillige oder unfreiwillige — Minifter- | 
candidatur des beredten Oberbürgermeiſters der 


Stadt Frankfurt a. M. Dr. Miquel? 

Von vornherein liegen ja Zweifelgründe genug 
vor. Wer in den letzten Jahren Gelegenheit ge- 
115 hat, den jetzt genannten Candidaten zu 


prechen, wird den Eindruck erhalten haben, 


daß derfelbe von dem Eintritt in die parlamen- 
tariſche Thätigkeit wenig befriedigt geweſen iſt, 
und zwar in dem Grade, daß der im nächſten 
Jahre zu wählende neue Reichstag ſich ohne die 
Mitwirkung Miquels werde behelfen müſſen. 
Seine Rede bei dem Frankfurter Schrifiſtellertag, 
e aber bei Gelegenheit eines Feſt⸗ 
eſſens, 
wenn man für einige etwas undiplomatiſche 
Wendungen die Feſtſtimmung verantwortlich 
machte. Und doch hat gerade dieſe Anſprache, die, 
im Kreiſe von Angehörigen verſchiedener poluiſcher 
Parteien, im übrigen aber nicht politiſch thätiger 
Männer gehalten, ein die Gegenſätze verſöhnendes 
Moment über den Parteien und außerhalb des 
Fractionskatechismus in Ausfict ſtellte, die Aus- 
legung gefunden, daß Herr Miquel den Fractions⸗ 
nachen in dem Augenblik, wo er an das 
feſte Land der Negierungspolitik gelangte, 
mit dem Fuß in die Strömung zurück- 
geſtoßen und damit gewiſſermaßen der 


Fractionszugehöriggeit entſagt habe. Wenn man 


ſich erinnert, daß ſeit der Rede Miquels auf dem 


erfloſſen | tan verfucht, dieſe ph 
aſtevolle Ausle des Frankfurter Trintſpruch 
durch die Preſſe zu bewundern, um ſo mehr, als 
Herr Miquel ſelbſt ſich bei früheren Gelegenheiten 
fehr eniſchieden gegen die Anterſchiebung miniſte⸗ 
rieller Belleitäten erklärt hat. 

Für die Anficht, daß die Lage heute eine andere 
fel, wird allerdings der überraſchende Eifer, mit 
dem die „Kreuzſtg.“ in der letzten Woche gegen 
die nalionalliberale Seite im Cartell Sturm ge- 
laufen hat, und die Auslegung deſſelben in der 

„Poſt“, als ſei die Aufregung in der „Kreuzzig.“ 
durch die Eventualität des Eintritts Miquels-in 
die Regierung hervorgerufen, geltend gemacht; 
aber man weiß ja aus Erfahrung, wie leicht 
die Bedeutung ſolcher Erörterungen in der 
Preſſe überſchätzt wird. 
der „Kreuztg.“ werden es nicht für ausgeſchloſſen 
hallen, daß das Organ der frondirenden Hoch- 
conſervativen auch einmal auf der richtigen Fährte 
fein könnte; aber daß der vorſichlige Politiker 
aus der jeweiligen Haltung des Blattes ſichere 
Schlüſſe auf Vorgänge hinter den Couliſſen 
ziehen könne, wäre eine offenbare Uebertreibung. 


äre 
En 


Im übrigen aber ſtößt die Annahme, daß eine | 


nationalliberale Miniſtercandidatur in Frage ſtehe, 


Alle Rechte vorbehalten. 
Preisgekrönt. 
Roman von Klexander Baron von Roberts. 
„Paula, wach auf!“ 


Dazu ein 
Kammerthür, dem man die Sorge der mütter⸗ 


1 


lichen Fauſt wohl anmerkte, den ſüßen Morgen⸗ 


ſchlaf des Töchterleins nicht gar fo jäh aufzu⸗ 
ſchrecken. 

Die ſchmale tannene Bellſtelle ächzte unter einer 
plötzlichen Wendung der Schläferin; ein ſchwerer 


in mehrere Strähnen aufgelöst, ringelte ſich gleich 
einer Schlange über das hohe Pechpfühl, das 
nach pommerſcher Art, dem warmen Frühlings- 
tag zum Trotz, einen Haupibeſtandtheil des Lagers 
ausmachte. Und hinter dieſem Daunenberg ver- 


halb trotzig — etwas Thierartigeg. 
Es iſt immer daſſelbe an 


Bierteiftunde, hoffentlich einer recht langen, wird 
hre Hand zum 
dann wollen wir fehen! 


kräftiger durch den kleinen Raum. Währenddeß 
rückte der ſenkrechte Gonnenftreif, der durch 
die Tücke des ſchlechtdechenden Jenſter vor⸗ 
banges brach, weſter vor gegen das Lager hin, 


Da der Urlaub noch nicht abge- | 
itberale Seite verſchoben werden? Und 


nach dem be- 


kannten Vorgange des Abg. Sabor fagen: „Es | | 
ſchiebung beabſichtigt? 


konnte in keiner Weiſe überraſchen, 


Parteitage in Kalſerslautern erſt wenige Wochen 


Aufmerkſame Leier | 


leicht donnerndes Gridhüttern der 


jebem Morgen! 
Mamas erſter Mahnruf gilt nicht; nach einer 


zweiten Male andonnern, und 5 
1 dem Tiſchchen neben dem Belle fiel etwas dumpf⸗ 
x Zur Bekräftigung dieſes Vorhabens ſchwollen f a Pi 

nun die Athemgüge.der wieder Entichlafenen immer 


| 


ein anderer ſtummer Mahner. Eben hatte er 


den Toilettenliſch verlaſſen, ein mit alten Mull- 
gardinen drapirter Spiegel, der auf einer mit 
verſchoſſenem Kattun behangenen Kiſte ſtand und 
immerhin etwas Goqueites hatte; jetzt traf er 
die getünchte Balkenkante der Dachſchrägung und 
fuhr plötzlich in einem ſpitzgebrochenen Winkel, 
wie keck zugreifend, bis zu dem Bettchen hin- 
über, wo er neugierig die geordnet aufgeſchichteten 
Gewandſtücke auf dem Stuhl betaſtete, mit 
einem ſchelmiſchen Blinzeln die beiden nicht mehr 
gan neuen Kackenpantöfſelchen, wovon das eine 
Umgekehrt lag, betrachtete und dann quer über 


geführten 
anzeigt. „Wenn die Conſervaliven“, ſchreibt 


Sie dürfen aber nicht eine Stunde, nicht eine 


Kiſſen zurück. Auch dieſe Klage war das Uebliche 
an jedem Morgen. Langſam drehte der von 
üppigem Haar umhrauſte Kopf das G. ſicht von 
der Wandſeite zurück; gleich aber ward das roſig 


[das Oval 
Zopf von dunklem Kaſianienbraun, an dem Ende 


bogene Näschen, 


auch auf objective Zweifelsgründe. Die „Cons. 
Corr.“ hat neulich die Behauptung der „Krztg.“, 
daß das Cartell entbehrlich ſei, mit Entſchieden⸗ 
heit zurückgewieſen, gleichgeltig aber in vollſter 
üebereinſtimmung mit der „Krztg.“ hervor- 
gehoben, daß die conſervative Partei die Jühlung 
mit dem Centrum nicht aufgeben dürfe. Würde 
der Eintritt Miquels in die Regierung mit der 
von confervallver Selte befür worketen Politik der 
„Zwei Eiſen im Feuer“ verträglich fein? Würde 
damit nicht wirklich der Schwerpunkt der Gartell- 
politik von ber confervativen auf dle es 

es 
wahrſcheinlich, daß der Reichskanzler angeſichts 
der Neuwahlen zum Reichstage eine ſolche Ver⸗ 


So viel Fragen, fo viel Räthfel. 


„Saure qui peut“ im Lager der fran- 

zöſiſchen Monarchiſten. 

In der ronaliſtiſchen Partei Frankreichs treten 
gar merkwürdige Gnmptome zu Tage. Es macht 
ſich eine Strömung bemerkbar für den Anſchluß 
der gemäßigten Conſervativen an die Republik. 
Der erſte, der dieſe Note in der boulangiſtiſch⸗ 
bonaparliftifch orleaniſtiſchen Diſſonanz ange- 
ſchlagen hat, war Gaint-Beneft im Figaro“. Er 
hat bereits vor den Wahlen vom 22. September 
die Ronaliften vor der Allianz mit Boulangiſten 
und Bonapartiſten gewarnt, und nun, da die 


Ereigniffe ihm Recht gegeben, tritt er mit noch Empfange des Kaiſers nach Schwerin begeben. 
größerer Eniſchiedenheit dafür ein, daß alle Con⸗ 
jervativen, deren das Schickſal des Vaterlandes 
am Kerzen liegt, endlich bie unfinnige Oppoſition 


gegen die republikaniſche Staatsform aufgeben 
und ſich mit den gemäßigten Republikanern ver⸗ 
ftändigen mögen. 

„Es it hart“, ſchrieb Saint Geneſt vor einigen 
Tagen, „aber das Volk hängt einmal an der 
Republik, und wir müſſen uns darein ergeben.“ 
Ganz in demſelben Sinne ſprach ſich der orlea- 
niſtiſche „Moniteur Univerſel“ aus und heute iſt 
es der bekannte monarchiſtiſch⸗clericale Publiciſt 


Henri des Hour, der im „Matin“ den Bankeroit 29. September berichtet: 


der Firma „Boulanger — Bictor — Philippe“ procla- 
mirt und die von den Prinzen auf Irrpfade 
ührten Conſervativen auffordert, endlich 


‚einufflagen, _ Den. Bas: 


des Hour, „fih von den Prinzen abwenden, 
denen ſie weiter keine Treue oder dank ſchulden, 
wenn fie endlich der Republik rückhaltlos ihre 
ganze Loyalität, ihren ganzen Patriotimus, all 
das Ausgezeichnete gäben, was fie hoffnungsloſen 
Unternehmungen zur Verfügung ſtellen, ſo würden 
fie bald in dieſer Republik einen hervorragenden 
Platz einnehmen. Sie hielten ſich außerhalb des 
republikaniſchen Geſetzes; wenn fie klug ſind, 
dürfen ſie eines Tages ſogar Anſpruch darauf 
machen, das Geſetz in der Republik zu ſchaffen. 


Minute zögern, um der Republik dieſe Bürg⸗ 
ſchaften der Selbſtverleugnung zu geben, ohne 
die ſie nicht in dieſelbe eintreten können.“ 

Dieſes allgemeine „Sauve qui peut“, welches 
aus dem monarchiſchen Lager ertönt, kann nur 
vom beſten Einfluß auf den republikaniſchen Er⸗ 
folg der Nachwahlen vom 6. Oktober ſein. Ohne 
dies iſt die oppofitionelle Coalition in voller Zer- 
ſetzung begriffen. Während die republikaniſchen 
Candidaten überall, in Paris und in der Pro- 


vinz, freiwillig ſich gegenſeitig den Platz einräumen 
und Republikaner und Radicale mit 


e 


den Pfühl 


einander 


r 


hinweg, die ringelnde Zopfſchlange 


überſchneidend, nach einem anderen Pantöffelchen 
an der Wand hinüberſprang, aus dem das feine 


Ticken einer Uhr ertönte. 

„Paula, — die höchſte Zeit!“ Abermals ein 
Donnern an der Thür, diesmal verſtärkter. 

„Bin noch ſo müde“, kam es klagend aus dem 


überhaudie, wunderhübſche Mädchengeſicht durch 
einer Gähnbewegung eniſtellt, deſſen 
ebenfalls roſafarbener Abgrund durch zwei Zahn⸗ 


Noch zitterte die 


Bildhauer, von blendendem, ſeidig glänzendem 
Teint, mit köſtlichen Grübchen an den Kaen 


mit einer gewiſſen Unbeholfenheit folgten die nicht 
zu kleinen und von häuslicher Arbeit nicht ganz 
unverdorbenen Hände den ſtreckenden und winden⸗ 


den Turnbewegungen der Arme, dann holten 
diefe etwas zu kräftig ſeitwärts aus, und von 


prallend zu Boden. 

Sofort hoben ſich dle breiten und ſchwarzen 
Schatten der Wimpern, ein paar Mal noch 
zuckten die Lider, gegen die Blendung des Lichtes 
ankämpfend, dann irrte der Blick der großen, 
dunkeln, mandelförmigen Augen mit jenem 
erſten, blöden, kaſtenden Ausdruk in der Kammer 
umher. 5 

„Aha, mein Roman“ 

Das Buch, ein abgegriffener Leihbibliotheks⸗ 
band, lag dort zwiſchen den Pantoffelchen, die 
Blätter vom Fall geſtülpt. Flugs, beim Anblick 
des unſcheinbaren Dinges, entfachte ſich der helle 
Glanz der noch traumverwirrten Augen; der 
Hauch eines ſonnigen Lächelns glitt über das 
roſafarbene Geſicht. War es der Abglanz der 
märchenhaft ſchillernden Romanſchickſale, in denen 


die Phantaſie der Leſerin bis ſpät in die Nacht 
N i daß ich ſchön bin, und ich mache kein Kehl aus 


— — 


hinein geſchwelgt? 


Dienſtag, 


von Sonntag Abend und Montag früh 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., dur 
2. — Die „Danziger Zeitung“ germittelt Inferkl 


dirende General des 9. Armeecorps, General der 


5 r hielt kürzlich in der Schule von Mill- 
Lill eine ü [ 
Machdem er einen kurzen Abriß der Geſchichte des 
Congo und der früheren Reifen ſeines abenteuerlichen 


und dann die Bewachung des Lagers übernahm; wie 


von der langen Abweſenheit Stanleys in Kennkniß 
Europa abgeſchickt, trat er wieder die Rückreiſe ins 


an, wo er die Nachricht von dem Tode des Majors 


Obſtbäumen d 
| reihen von ungewöhnlicher Weiße und Regel | b De ae e e ede h Das 
mäßigkeit begrenzt wurde. ö 
Bewegung in feinen Fältchen um bas leicht ge- 

reckten, zwei Muster 119 on ür e 
i 5 er- un ode ’ 1 | 
ſchwand auch der zu dem Prachiſtück eines Zopfes | ann 
gehörige Kopf. Nur ein paar Töne, halb wohlig, 


„ — Beftellungen werben 


wetteifern, um der Parole zu enifprechen, daß 


j t d 
man bel den nachwablen concenteirt hämpfen | Farbe wie die einer Orange, feine Kleider in Fetzen 


volle Auflöfung. Die Boulangiften weigern ſich, g geriſſen. Man brachte ihn in das Lager und that für 


vor ihren monarchiſchen Mitbewerbern zurück⸗ 
zuſtehen, und die Monarchiſten wollen wieder 
nicht zu Gunſten der Anhänger des Generals das 
Feld räumen. Nur zwiſchen Boulangiſten und 
Bonapartiſten, „par nobile fratrum“, ſcheint volle 


müſſe, herrſcht im Lager der Anti-Republikaner 


Einigkeit zu herrſchen. die Partei der Ronaliften 


ift aber in voller Auflöfung, und es iſt fraglich, 
ob es dem Enkel Louis Bhilippes gelingen wird, 
noch in letzter Stunde Ordnung in die Reihen 


der meuternden Truppen zu bringen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 30. September. Der Kaiſer und die 
Raiferin treffen am 1. Oktober 2½ Nachmittags 
in Schwerin ein; das Kalſer paar wird ſchon in 
Ludwigsluſt vom mechklenburgiſchen Ehrendienſt 
empfangen und benutzt von dort bis Schwerin 
die neu erbaute directe Bahnſtrecke, welche bei 
dieſer Gelegenheit eingeweiht wird. Beim Ein- 
treffen in Schwerin findet officieller Empfang 
ſtatt. Nachmittags 5¼½ Uhr findet ein Galadiner 
im großherzoglichen Schloſſe und Abends 8 Uhr 
Gala-Vorſtellung im Theater ſtatt. Der comman- 


Infanterie v. Leszczynskl, wird ſich, begleitet vom 
Chef des Generalſtabes, Oberſt v. Janſon, zum 


* Zur Reife des Zaren.] Die „Daily News“ 


meldet, daß die Garden in St. Petersburg und 
die Garniſons-Commandanten im Wilnaer und 
Warſchauer Bezirke Befehl erhalten haben, eine 
genügende Anzahl von Truppen in Bereitſchaft 
zu halten, ungefähr 50 000 Mann, um die Eiſen⸗ 
bahnlinie zwiſchen St. Jpetersburg und der deut⸗ 


ſchen Grenze zu beſetzen für den Fall, daß ſich 


die kaiſerliche Familie entſchließen ſollte, von 
Berlin per Bahn heimzukehren. 8 
ac. [Mittheilungen über Stanlens Emin⸗ 
Expedition.] Aus London wird uns vom 


Mr. Herbert Ward, ein Mitglied der letzten Gianlen- 
Vorleſung über feine Erfahrungen in Afrika. 


Chefs gegeben, drückte er fein Bedauern aus, daß die 
verſchiedenen Offiziere, er inbegriffen, welche unter 
Stanley gedient, durch einen Contract gehindert ſeien, 
all das über die Emin Paſcha-Expedition zu veröffent 
lichen, was die Welt am meiſten intereſſiren würde. 
Er müſſe ſich folglich auf wenige neue Bemerkungen 
deſchränken, und erzählte ſodann, wie er zum Lieutenant 
einer Compagnie Zanzibariten ernannt wurde, welche 
Stanley eine Strecke entlang dem Fluſſe folgen mußte 


Stanley bis Arumimi vorgerückt und nach Hinterlaſſung 
eines befeſtigten Lagers ſeine Forſchung weiter fort⸗ 
ſetzte; wie er (Ward), nachdem Stanlen ſeinem Ver⸗ 


ſprechen zuwider nicht zurückkehrte und zwei Drittel 


der Zanzibariten ſtarben, ſich gezwungen ſah, zur 
Mündung des Congo zurückzukehren, um Europa 
Nachdem ſeine Bolſchaft nach 


zu jehen. er 


Innere an und langte anfang Auguft 1888 in Mongalla 


Barttelot erfuhr. Er war 700 Meilen vom Schauplaße 
dieſer Verrätherei und konnte, da feine Kriegs- und 
Lebensmittel es nicht erlaubten, nicht daran denken, 
ſich dorthin zu begeben. Einige Tage ſpäter war er 
beim Tode Jamieſons zugegen. Seine Leute kamen zu 
ihm in die Hütte und meldeten, es nähere ſich ein Boot 


in der Axpedttion, stettergagergaffe Ar. 3, und bei 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſeraie 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Orleinalpreifen 


ſcheinlichkeit nach 
Sitzung zur Beſchlußfaſſung 


n 


| Morgen · Ausgabe. | 


koften für die ſieben⸗geſpaltene 1889. 50 
auf dem Fluſſe. Ward eilte zum Ufer, und da ſah er „ 
Jamieſon, im Boot liegend, halb bemufitlos, feine 


ihn alles Mögliche, aber die Hilfe kam zu ſpät. Am KEN 
zweiten Abend, als im Lager für die Eingeborenen ge- 5 
trommelt wurde, erhob ſich der Schwerkranke und 2 
rief aus: „die Wilden kommen Jetzt zufammen- 
halten!“ und fiel dann todt in die Arme Wards zurück. 
Der Vorleſer war ſpäter einen Monat lang Gaſt Tippo 
Tips, ruderte dann 28 Tage ununterbrochen, mit Fluß- 
pferden kämpfend, den Zambeſi herunter und kehrte 
nach unſäglichen Leiden nach Europa zurück. 


* IMilitärpenſionäre.] Nach den neueſten 


Feſtſtellungen genießen zur Zeit Militär penſionen 
in Preußen und den unter preußischer Milltär- 


verwaltung ſtehenden Staaten 62 Generale der 
Infanterie und Cavallerie, 202 Generallieute- 


nants, 220 Generalmajors, 464 Oberſten, 497 12 
Oberſtlieutenants, 1104 Majors, 1121 Hauptleute 
und Kittmeiſter, 132 General- und Oberſtabs 
ärzte, 685 Premier- und Secondlieutenants und 
185 Stabs- und Affiftenzärztez ferner 4397 Feld 
webel, Oberfeuerwerker und Wachtmeiſter, 7671 
Gergeanten und Unteroffiziere und 21 723 Ge⸗ 
freite, Gemeine und Spielleute; endlich 27 Kudi⸗ 
teure und 1649 Militärgeiſtliche und Berwal⸗ 
tungsbeamte; in Sachſen 2 Generale, 13 General- 
lieutenants, 20 Generalmajors, 38 Oberſten, 
38 Oberſtlieutenants, 77 Majors, 92 Hauptleute 
und Rittmeifter, 12 General- und Oberſtabsärzte, 
43 Premier- und Gecondlieutenants und 8 Stabs- 
und Aſſiſtenzärzte; ferner 143 Feldwebel, Ober⸗ 
feuerwerker, Wachtmeiſter, 310 Sergeanten und 
Unteroffiziere, 1506 Gefreite, Gemeine, Spielleute; 


endlich 90 Militärgeiſtliche und Verwaltungs- ä 


beamte; in Württemberg 4 Generallieutenants, 
6 Generalmajors, 15 Oberſten, 30 Oberſtlieute⸗ 
nants, 38 Majors, 98 Hauptleute und Kilt⸗ 
meiſter, 32 Premier- und Secondlieutenants,. 
7 General- und Oberſtabsärzte, 10 Stabs- und 6 
Aſſiſtenzärzte; ferner 313 Feldwebel, Oberfeuerr 
werker, Wachtmeiſter, 359 Sergeauten und 8 
Unteroffiziere, 898 Gefreite, Gemeine und Spiel- 
leute; endlich 6 Auditeure und 54 Verwaltungs- 
beamte; von der Marine 10 Pice- Admirale, 
15 Contre- Admirale und Generalmajors, 
26 Capitäne zur See und Oberſten, 27 Coroeiten- 
Capitiäne und Majors, 20 Capitänlieutenants 
und Hauptleute, 13 Lieutenants und Unterlieuie- 

nants zur See, ſowie Premier- und Second⸗ 
lieutenants, 2 Generalärzte, 1 Oberſtabsarzt, 
14 Stabs- und Aſſiſtenzärzte, 7 Maſchinen⸗ 
Ingenieure, 5 3eug-, Feuerwerks- und Torpeder⸗ 
Offiziere, 62 Deckofftziere; ferner 39 Feldwebel, 
233 Sergeanten und Unteroffiziere und 656 Ge- 
freite, Gemeine und Spielleute; endlich 124 Der- N 
waltungsbeamte. 


* [Das Landes-Oeconomie-Collegium] hat in 


| feiner letzten Sitzung aus der Zahl feiner Mit- 
glieder eine Commiſſion ernannt, die unter Zu- 


ziehung von Sach verſtändigen die Einführung eines 
bürgerlichen Geſetzbuches begutachten und das 
auf dieſe Weiſe gewonnene Material dem Colle- 


| gium für deſſen Beſchlußfaſſung unterbreiten ſoll. 


Nachdem die Gutachten der betreffenden Refe- 


renten bereits eingegangen find, wird die Com⸗ 


miſſion, wie die „5. Bolksm, Corr.“ mittheilt, 
in der nächſten Woche hier zu einer längeren Be- 
rathung zufammentreien, um in ihrer Geſammt⸗ 
heit jene Gutachten bezw. jene Vorſchläge feſtzu⸗ 
ſtellen, welche dem Collegium in feiner, aller Wahr- 
im November ſtattfindenden 
vorgelegt werden 


N 


Ja, bis tief in die Nachtſüille — daher die 
Schlafſeeligneit am Morgen und die Nothwendig⸗ 
keit des mehrmaligen mütterlichen Mahnrufes. 
Die Kerze war tief bis in die Tülle des alimod!i- 
ſchen meſſingenen Leuchters herabgebrannt und 
der maſſenhaft auf den Teller herabgefloſſene 


Stearin gab Zeugniß von der Leftigkeit, mit der 


dieſe Kerze — eine von Paula heimlich erſtandene 


— geſtern Abend an der Lectüre thellgenommen, | 
Aber es war Zeit, ſich von der Erinnerung an 
den verſtechten Romangenuß loszureißen! Draußen | 


von der Gaſſe jenſeits des Gartens hämmerte 
aufdringlich ein Schmiedehammer, und in den 


frecher Spatzen; unten im Kaufe aber ging das 


geräuſchvolle Hantiren der allzeit gejchäftigen | 


Mutter. 

Zwiſchen Paulas dichten und ſtarkgezeichneten 
Augenbrauen zuckten ſchnelle Trotzfalten: als 
wenn jemand Unſichtbares allerlei Fragen an ſie 
richtete, 
leiſten hätte. 


Alfo wer bift du? — Ich heiße Paula Schipke, 


zwanzig Jahre alt, zweite Tochter des königlichen 


Regierungsſecretärs und Rechnungsraies Schipge 
zu PBöslin. Wir leben nicht in glänzenden Ber⸗ 
hältniſſen — fügte ein Fälichen hinzu; in dem 


Romane dort iſt von Töchtern ganz anderer 
Eltern die Rede ... aber wir find auf der Welt, 
um unſere Pflicht zu thun, ſagt Papa! Meine 
Pflicht iſt es, die braven Eltern zu lieben und 
ihnen Freude zu machen! Habe ich nicht das 
Dehrerinnenexamen mlt Auszeichnung beſtanden? 
woran der Tiſch dort an der Wand mit ſeinen 
aufgeftapelien Heften und das dichtbepackte 
Bücherbreit darüber fortwährend die Erinnerung 
weckt. Mache ich ihnen nicht Freube durch 
meinen allezeit guten Willen, durch meine 
vögleinartige Heiterkeit, mein herzliches Weſen, 
ja ſelbſt durch meine bloße Erſcheinung, 
die ihnen den Ruhm einträgt, die Beſitzer des 
derzeit ſchönſten Mädchens von Pöslin zu 
fein — ſeitdem meine Schweſter Fanny ver- 
heirathet iſt — bin ich doch nicht eiferſüchtlig, und 
der Vorrang ſoll ihr bleiben! O ich weiß, 


| diefem Bemwußitfein! — Doch was nützt dir Schön⸗ 


deren Antwort dieſes Faltenzuchen zu 


heit? meinte ein anderes beſonders kritiſches 


Fältchen. das Bild ohne den Goldrahmen macht 


keinen Effect! Wir ſind aber auf der Welt, um 
unſere Pflicht zu thun, und ich werde, wenn Papa 
und Mama es für gut finden, gleich meiner 
Schweſter einen Mühienpächter heirathen oder 
dergleichen. Ich werde hübſche und artige Kinder 
haben wie Fanny und in meiner Einfamkelt da 
draußen unter den Kohlköpfen von meinem 
kurzen Schönheitsruhm zehren: ein paar Tanz- 
abende in unſerem Verein, wo ſch als Königin 


umworben und umneidet war, trotz meiner ſelbſt⸗ 
gemachten Tarlatan-Fähnchen; eine naive Gym 
naſtaſtenliebe mit heimlichen Verſen und Thränen; 


ie Eitelkeit, überall auf der Straße, im Laden, 
auf dem Spaziergang bewundernd angeſchaut zu 


werden; das Kufrichtigſte war jedenfalls der 


Enthuſtasmus meines Spiegels dort, mit dem ich, 


ohne zu erröthen will ich es geſtehen, manche 


Biertelftunden Zwieſprache halte über meine 
eigenen körperlichen Vorzüge. 

„Paula — bift du endlich auf?“ 

„Ja, Mama!“ 

„Es iſt ein Brief für dich da — aus Heſter⸗ 
reich, denke bir!“ 

Das klang wie eine Unglücksbotſchaft: ein 
Brief aus Oeſterreich, der ſich bis nach Sinter- 


pommern verirrt haben folltel Jedenfalls war 


Mama ehr ungeduldig, zu erfahren, was er 
enthielte. a f 

„Bieb ihn doch her, Mama!“ 

Unter der Thür kam ein ſcharrendes Geräuſch, 
und ein großes, ſchweres Couvert flog über den 
Fußboden faft bis in die Mitte der Kammer 


herein, 8 | 
„Mach' vorwärts, Paula!“ 
„Sofort, Mama! — warum haft du ihn ben: 


nicht geöffnet?“ a 

Doch Mamas Tritt hallte ſchon auf der Treppe. 
Paula hatte fonft keine Geheimniſſe, und ihr 
Ker! wie ihre Correſpondenz ſtand jeder elter- 
lichen Controle offen. Doch, ein Geheimniß war 
da — nun, das hatte aber nur einen Scher; zu 
bedeuten, einen Uebermuth, den ſie mit ihrer 
Freundin Olga v. Wächtritz vor ungefähr drei 
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d nicht ernannt ſei. 


ſaß fie auch ſchon wieder auf der Beliftalt, 


ſtücken auf Echtheit Anspruch machen kann, was 
erfunden und erbichtet, läßt ſich ſchwer ſagen. Gs 
iſt feſtgeſtellt, daß derſelbe durch feine Bekanntſchaft 


Gelegenheit gründlich ausgenutzt hat. So ver⸗ 


mächtigten in Brüſſel und einem Niniſter in betreff 


Deutihland wie für eine aus Frankreich kommende 
Armee dienen ſollen. Wir fordern hein Vorrecht, 


aber wir verlangen, daß die Maaslinſe verſperrt 


wird.“ Graf Moltke ſoll dieſe Maasbefeſugung 


Bebrige werde Deutichland beſorgen. Ganz ſicher 


it hierbei Echtes und Erdichtetes zuſammengefügt 
worden. 


* (Der Prozeß der serſtorberen Zeäſin Ciory] 


bezw. ber ſechs hinteriaffenen Söhne und Töchter 
dieſer dame gegen den König von Sachſen und 
den Herzog von Cumberland als Erben des Herzogs 


Wilhelm von Braunſchweig mit dem Anirage auf 
Anerkennung der Gräfin als natürliche Tochter 
des Herzogs Karl gelangte am 26. September vor 


einem beſonders gebildeten Senat des herzoglichen zirksgerichts am 21. d. M. wurden die Geſuche 


Oberlandesgerichts in Braunſchweig (in Vertretung 


des Reichsgerichts als letzte Inſtan,) zur Derhand⸗ 
lung. Die eingehenden Vorträge wurden vom Juſtz⸗ 


ral Haeusler als Derireier der Klägerin, vom 
Rechtes anwalt und Notar Semler als Bertreter des 
Königs von Gachſen und vom Jufikrath Breit- 


geführt und fanden nach zweiſtündiger Dauer ihr 
Ende mit bem Beihluß des Gerichtshofs, am 
25. Oktober ſeine Entſcheidung in dieſem ſeit An- 
fang der 70er Jahre vor den braunſchweigiſchen 


Gerichten ſchwebenden Prozeſſe abgeben zu wollen. 
Die Stadt Genf als Erbin des Herzogs Karl, 


welcher von den fürſtlichen Beklagten der Streit 
verkündet war, halte zu dem Termin keinen Ver- 
treter eniſandt. Im Zuhörerraum bemerkte man 
außer zwei Grafen Clory und dem Vertreter der⸗ 


ſelben noch den Schatzrath König aus Hannover, 
welcher an der Vermögens verwaltung des Herzogs 
einer Negerin durch einen Weißen, deſſen Frau 


von Cumberland belheiligt ift, und zahlreiche Ju⸗ 
riſten. 5 


gung der Parteien durch angemeſſene Abfindung 
der Kläger ſchien beiderjeits nicht viel Anklang 
zu finden. 

IReichscommiſſar für Neuguinea] Durch 


mehrere Blätter geht die irrthümliche Mittheilung, 


daß ein Reichscommiſſar für Neuguinea noch 
Es ift dem gegenüber daran 
ı erinnern daß der Regierungsrat Roſe, zu⸗ 

rommiſſar der Generalcommiſſion 
Höxter, dieſen Poſten übernommen 


Kalſer Wilhelmns-Land eintreffen. die Kanzler⸗ 
Aſſeſſor Schmiele. 

* [Gegen die Ueberſchwemmungsgefahr.] Die 
ſchweren Heimſuchungen, denen einzelne Gebiete 
Preußens durch Waſſersnoth in den letzten Jahren 
ausgeſetzt geweſen, haben, wie mehrfach mitge⸗ 


thellt worden, bie Regierung, abgeſehen von der 


Aufgabe zur Linderung augenblicklicher Noth, 
vielfach mit der Frage beſchäftigt, in welcher Weiſe 


ſyſtematiſche Abhilfe geſchaffen werden kann. Wie 
bereits gemeldet, wird dein Landtage ein Bericht 


über dle ſtaatliche Hilfe der Heimgeſuchten nach 


Maßgabe der dafür bewilligten Mittel unter ⸗ 
breitet werden. Darüber hinaus verlautet, daß 
auch Vorſchläge zur Niederhaltung von. Ueber- | 


ſchwemmungen in den ſolchen beſonders ausge⸗ 


letzten Gebieten gemacht werden würden. Es 
ſollen hierbei die gutachtlichen Berichte aus den 
betheiligten Provinzen beſondere Stützpunkte ge- | 


boten haben. Jedenfalls darf man umfaſſen den 
Erörterungen in dieſer Richtung enfgrgenfeher. 
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Monaten ausgeführt 
längſt nicht mehr. 
Endlich, nachdem Ne ein paar Minuten das 
helle Ding dort auf der Diele fragend anzeſtarrt, 
ſchlug ſie den Pfühl zurück und ſprang zu 
gleichen Füßen auf das verſchabte Rehfell vor 
dem Beite. Ein Haſchen, ſchnelles Bücken, gleich 


Couvert in den Händeg; 


N der Sonnenſtreif von 
vorhin kreuzte ſchräg 


ihre Gestalt von dee 


der von dem Grau des Rehfells hervorgehobenen 
Weiße des einen Jußes. 5 

Es war in der That eine öſterreichiſche Frei⸗ 
marke, mit „Wien“ abgeſtempelt. Bei dem Wort 


erſt ſtutzte ſte; ſie griff aufs Gerathewohl in das 
üppige Gewühl ihres Haares, nach einer Haar- 
nadel ſuchend, fand auch eine ſolche und ſchnitt 
damit den Nand des Couveris auf, das ihre 
richtige Adreſſe trug. > 


Den Kopf des Duarlblattes von gelblichen, 


dicken Papier nahm die ablenbende Firma ein: 


„Aöminiſtralion des „Chic“ — Wien, Citer- 
hazy⸗ Wall 12.“ 
Sofort wußte fie — des Herz begann ihr zu 


zämmern, und das Blatt bebte immer hefliger in 


ihren Händen, während fie las: 
ö „Wien, 14, Mai 188. 
Sehr geehrtes Fräulein! 


verſtändigen ausgewählte Jury hat über die Ber- 


und gewiſſenhafter Prüfung der 
Documente wie ſoigt beſchloſſen: 
Zweiter Preis: Fräulein 


Pöslin“ 


Die Worte kanzten vor ihren Augen, das Blatt 
entgliit ihr und fie ſchlug die Hände mit einem 
Schrei gegen das Antlitz. 

War es noch in der Nacht und ſpukte noch 


die Phantasmagorie eines Abenteuerromans durch 


ihr vom ſpäten Leſen erhitztes Gehirn? 


ollen. Einen weſentlichen Theil der Referate foll | 
er Präſes des Ober⸗Landescultur gerichts, Kerr 
Glazel, geliefert haben. 8 40 
* [Weitere „Enthüllungen“ Mondions.] Noch 
Immer veröffentlicht der Spitzel Nondion weſltere 
belgiſche Staatsdocumente. Was von dieſen Schrift⸗ 


Beförderung nachſtehen und nur bann befördert werden, 
t wenn Telegramme der theueren Klaſſe nicht vorliegen. 
mit dem Fürſten von Chimen ſowohl im aus⸗ 
wärtigen Miniſterium als auch in den übrigen | 
Minfierien Belgiens Zugang gefunden hat und | 


zweifellos, um vieles zu erhaſchen, dieſe gute förderung der 


öfſentlicht er jeht den Bericht über eine Unter- werden können, ohne daß der Bermallung dadurch 
redung, die zwiſchen dem deulſchen Milttärbevoil- | können alſo fehr billig werden, und dadurch ſteht eine 
r große Benutzung ber Einrichtung in Ausſicht. 

der Maasbeſeſuigung fatgefunden hat. Letztere 
ſoll Veutſchland für unabweisbar erklärt haben. 
„Se können“, fo ſagte der Bevollmächtigte zu 
tem Minister, „bei der Vorlegung der Sache er- | 
klären, daß dieſe Arbeiten ſowotzl für eine aus 
vativen Zünftler davongetragen. die Candidaten 
letzteren erhielten 41 bis 29, diejenigen der 


Die Stadt Chemnitz hat 7 Wahlmänner zu ſiellen. 


gebilligt, auch den Kusſpruch gethan haben, Belgien 
habe nur fünf Tage dieſe Linie zu halten; das 


gelaſſen werben, iſt bis jetzt mmer noch eine ſehr 


haupt als Vertreter des Herzogs von Cumberland bezirks, Apuchtin, hat in neueſter Zeit wiederum 


eine andere in Lowicz eine Klaſſe. (P. 3.) 


en. Ein zum Schluß der Verhandlung vom 
Präſidenten gemachter Vorſchlag auf gütliche Eini⸗ 


gat und jeit einem Monat unterwegs iſt. Er 
dürfte berelis Ain 14 Tagen zu Finſchhafen auf 


nicht Erfolg haben könne, kehrte er wieder nach 
Amerika zurück. Geitdem hat er ununterbrochen 
in Eineinnati gelebt. 1 


wundern, wenn 
ı Breiskrönung erellt wird! 
das 
hofft, nein, wahrhaftig nicht! 
* | dem Feuer geſpiell und da war bie jähe Feuers⸗ 
prächtigen Rundung der nackten Schulter bis zu 


Conditorei, 


wWortreif. 


Paula Schiphe zu 


verſchworen ihre Seligkeit, ſich nicht zu verrathen, 


* T,,Zelegramme zweiter Deduung«.3 In Roland | Der Ralfer, begleitet von dem Prinze 
1 55 ger 


foll demnächſt ſeitens der Telegraphen verwaltung eine 


neue Einrichtung ins Leben gerufen werden, welche 7755 27 2 
Atung a dend ten meer e 1325 auf die zwei Schreiben des Gultans, iw 


Benutzung des Telegraphen noch weſentlich veral 


meinern wird. Neben den dringenden und gewöhn⸗ 


lichen Telegrammen ſoll nämlich noch eine Klaſſe von 


Telegrammen zu weſentlich geringeren Taxen eingeführt 
werden. Dieſe Telegramme ſollen den anderen in der 


Die langſamen Telegramme werden aber immer noch 
viel ſchneller am Beſtimmunggorte ankommen als 
Briefe, da die Telegraphenleltungen des Tages über 
vielfach unbenutzt find, welche Pauſen dann durch Be- 
langſamen Telegramme ausgenutzt 


Koſten entſtehen. Die Telegramme zweiler Kleſſe 


Chemnitz, 27. September. Bei den unlängft 


ſtaitgehablen Wahlmänner-Wahlen für die Ge. 


mwerkekammer haben, wie man der „Voſſ. 31g.“ 


ſchreibt, im hieſigen Stadtbezirk die Socigldemo⸗ 
oder 22. Oktober, wo der Reichetag zuſammen⸗ 


Braten einen entſchelbenden Sieg über die confer- 


der 
Socialdemokraten aber durchgängig 65 Stimmen. 


Aachers, 27. Septbr. der Amtsgerichtsrath 
Gotifried Meulenbergh, von 1867 — 70 Mitglied 


des Reichstags und längere Zeit auch Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, iſt geſiern geſtorben. 
| Meulenbergh gehörte zu den demohratiſchen 


Kathollken, die ſich in den ſechziger Jahren zur 
Foriſchrittepartei hielten. 1 5 f 
Rußland. 
Warſchau, 26. Sept. Die Anzahl der Juriſten 
ifraelitifher Religion, welche zur Advocatur zu⸗ 


beſchränkte; in der Sitzung des Warſchauer Be-- 


mehrerer junger iſraelitiſcher Juriſten um Auf- 
nahme in die Liſte der Rechtsanwälte abgelehnt, 
und zwar auf Grund des Art. 380 der Beftim- 
mungen über die Organiſation der Gerichts- 
behörden. — Der Curator des Warſchauer Lehr ⸗ 


die Schließung einer Amahl von Pridatſchulen, 
an welchen polniſche Lehrer unterrichten, verfügt; 
eine dieſer Schulen in Wloclawek hat 1 Klaſſen, 


Amerika. 
Newnork, 28. Sept. In den Pratt Mines, bei 
Birmingham, herrſcht großer Aufruhr. Es ver- 
lautet, daß 300 bewaffnete Neger in verſchiedenen 


Theilen der Stadt Feuer anlegten. Die Bevölkerung | 
Eine Truppen- | 


ergreift vor Schrecken die Flucht. 
abtheilung wurde auf den Schauplatz geſchickt. 
Der Aufruhr entſtand wegen der Ermordung 


fie beleidigt hatte. 
* In Cincinnati iſt ein wacherer deutſcher Frei⸗ 


geſtorben. Zeuner hatte das SHambaher Feſt 
mitgemacht, wurde deshalb als Mitſchuldiger 
ſeines Lehrers und Freundes, 


Obwohl man ihm nichts Geſetzwidriges nach⸗ 
weiſen konnte, wurde er doch nur unfer der 


Bedingung freigelaſſen, daß er nach Amerika aus⸗ 


wandere. Milten in der Nacht wurde er durch 
Gendarmen über die Grenze gebracht, ohne daß 


I ihm erlaubt wurde, von feinen nächſten An⸗ 
ſtelle erhält der bisherige Richter im Schutzgebiete, 
| dreißiger Jahre kam Zeuner in Cincinnati an. 


gehörigen Abſchied zu nehmen. Gegen Ende der 


Die revolutionäre Bewegung von 1848 zog ihn 
noch einmal nach der alten HZeimath zurück, 
allein, da er bald erkannte, daß die Bewegung 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
ber Danziger Zeitung. 
Potsdam, 30. Sept. Der Kaiſer empfing heute 


Mittags die Geſandien des Gullans von Zanzibar, 


welche ſich in einem Galawagen mit einer Garde- 
Ulanen-Escorte vom Bahnhof nach dem neuen 
Palais begeben hatten. Vor dem Palais befand 


ſich eine Ehrenwache, welche den Präſentirmarſch 
ſpielte. der Empfang fand im Muſchelſaale ftait, 


| ESTER 


— aber daran dachte fie | 


Nein, nein, nein — heller Tag und nüchterne 


pommerſche Sonne! — dort der Brief auf der 
Diele — und es iſt alles mit richtigen Dingen zu⸗ 
gegangen; ſie, Paula Schipke aus Pöslin, hat ji 
zur Concurrenz geſtellt, da muß fie ſich auch nicht 
ſie von dem Derhängniß bieſer 


Dies Reſulkat hatte fie nicht eriräumt und er- 
Sie halte nur mit 
brunſt! 


ſtündczen eingeſchlichen waren, beim Blättern 


blinzelnden Augen, ein leiſes Beben um die halb- 


geöffneten Lippen, laſen bie beiden Mädchen den 
und Glanerettelo ein Zuſammenftoß zweier Per ⸗ 
ſonenzüge von Neapel und Foggia ſtatigefunden. 


groß. und breitgedruckten Aufruf. 
„Köſtlich!“ ſagte Olga. 
„Wirklich famos!“ ſagte Paula. 


Und dann trafen ſich ihre Bliche mit einem 
eigenartig lüſternen Glanz. 
ſich: wir find doch beide hübfeh, ja ſchön, warum 
fſollten wir nicht N 
Natürlich war die Verſtändigung nicht ſofort 
£ Man vertieſte ſich ſtumm in den An⸗ 
i e ee ee — aber ber Ruf⸗ 
ruf des „Chic“ lie en kei he; 
Wir ſchätzen es uns zur beſonderen Ehre, Sie 5 de ge ee 
von dem Keſultat unſerer am 1. Januar c. er- 
öffneten Internationalen Schönkeits-Preis-Con- | 
currenz beglückwünſchend verſtändigen zu bürfen, | 
Die von uns aus den erſten arltiſüſchen Sach⸗ 


bedeutjames Lächein der Erregung ſplelte um die 
feinen Geſichter. Und da war er abermals, er 


Alanımene ſich ja an ſie an, es war ihm nicht zu 
Uebrigens galt es nur, wer das erſte 


entgehen! 


„Wie wär's, Paula?“ 
„Faſt du nicht Luft, Olga?“ 


Und ein gemelnſames Lachen als Antwort. Es 


wäre eben nur ein ungeheurer, ein ganz toller welcher lediglich dem Verwaltungsrathe 


Scher; ... Tuſchelnd und wispernd rückten die 


beiden glühenden Köpfe dichter an einander. Es 


durfte natürlich niemand davon wiſſen, und ſie 


wenn .. denn noch war ja nichts ausgemacht! 
5 (Fortſetzung folgt.) 


des Pfarrers 
Weidig, wegen angeblichen Kochverraths verhaftet 
und Hl Jahre lang in Butzbach und ſpäter ig 
Darmitadt in ſtrenger Unterſuchungshaft gehalten. 


gann beute ö 
30 Perſonen aus Kladno und Umgebung wegen 


Es war an einem Januar nachmittag, als 
ſie mit ihrer Freundin Olga v. Wächtritz in der 
wo ſie zu einem harmloſen Naſch⸗ 


Sofort verſtanden fe | 


und dem Staatsſecrelär v. Bismarck, ekwiede 
die 
Geſandten vorlaſen, auf das huldvollſte⸗ Die Ge- 
ſandten überreichten ſodann die meiſt aus Waffen 


beſtehenden Geſchenke des Sultans und wurden 


darauf auch von der Kalſerin empfangen. Nachher 
fand ein Frühſtück ſtatt. 

Berlin, 30. Sept. Nach der „Poſt“ wird der 
Kaiſer die Neiſe von Athen nach Konſtaukinopel 


auf dem Panzerſchiff „Kalſer“ zurücklegen, während 


die Kafſerin die Jacht „Hohenzollern“ benutzt. 
Verlin, 30. Sept. Den „Polit. Nachr.“ zufolge 


iſt der Marigeetat den Bunbesraihs- Ausfhüffen |} 


heute zugegangen. Der Militäreiat und Haupletat 
dürften noch in dieſer Woche zur Vertheilung ge- 
langen. Zweifellos werde der Elat bis zum 21. 


treten ſoll, vom Bundesrath fertiggeſtellt fein. 
Der heutige Vortrag des Miniſters v. Bötticher 
bei dem Kaiſer dürfte der Einholung der Er- 
mächtigung zur Einberufung des Reichstabs ge- 
golten haben. 


— Die zwei Privaiklagen Sonnemanns, des 


Verlegers ber „Frankfurter Zeitung“, undgKayßlers, 


des Redacleurs ber „Post“, gegen den Redacteur 


der „Kreuz Zeitung“, Reichstags⸗ Abgeordneten 


Hammerſtein, wegen Beleidigung durch Zellungs- | 
artikel, in welchem das Schöffengericht die Klage 
als während der Reichstagsſeſſion verjährt er⸗ 
achtet hatte, erkannte die Strafkammer des Tand⸗ 
gerichts, daß das Tagen des Reichstags die Ler⸗ 
jährung unterbreche, beide Klagen mithin nicht 


verjährt ſeien. In der Anklageſache Sonnemann 
wurde Kammerſtein zu tauſend Mark Geldſtrafe, 


eventuell hundert Tagen Gefängniß verurtheilt, 
in der Klageſache Kayßler wurde Hammerſtein 
freigeſprochen, weil die betreffenden Zeitungs- | 


artikel nicht gegen Kayßler gerichtet waren. 

— der „Kreuntg.“ wird aus Hannover ge- 
ſchrieben, es würden dort bei den Wahlen die 
Conſervativen nicht für den nationalliberalen 
Candidaten ſtimmen, ſondern wenn die national- 
liberale Parteileitung nicht ſchon im erſten Wahl 
gange entſchieden für einen deutſchconſervativen 
Candidaten einträte, von der Aufſtellung eines 


eigenen Candidaten abſehen und wie im Jahre 


1884 Wahlenthaltung beſchließen. 
Stuttgart, 30. Sept. der „Staatsanzeiger“ 


heitsmann, Karl Zeuner, im Alter von 76 Jahren ſchreibt: Die Geneſung des Königs machte in den 


letzten Tagen erfreuliche Fortſchritte. Die gaſtriſche 
Störung iſt gehoben. der König brachte den 
größten Theil des Tages außer dem Beite zu. 
Er reiſt von Friedrichshaven bei günſtiger Wit⸗ 
terung vorausſichtlich Mittwoch ab. 

— Morgen findet die Eröffnung der Eiſenbahn⸗ 
Kine Leutkirch⸗Memmingen ſtatt. die Miniſter 


v. Miitnacht und Crailsheim wohnen derſelben bei. 
Karlsbad, 30. Sept. (Privattelegramm.) Exhönig 


Milan von Serbien erklärt, nicht nach Belgrad 
reiſen zu wollen; er werde zur Nachkur nach der 


[Schweiz, dann nach Paris zu längerem Aufenthalte | 


reiſen. Betreffs Nataliens vertraue er der Regeni- 
ſchaft. Natalie ſei ehrgeizig und wolle elne poliliſche 


Rolle ſpielen, er werde aber einen derartigen 


Einfluß derſelben vereiteln. 
Prag, 30. Sept. Vor dem Schwurgericht be⸗ 
die Verhandlung gegen weitere 


Theilnahme an den blutigen Kusſchreitungen am 
Frohnleichnamsfeſt. 

Wien, 30. Sept. Die griechiſche Königsfamilie 
iſt geſtern um 9 Uhr 15 Min. Abends nach 
Venedig abgereiſt. Mit demſelben Zuge reiſte die 
Prinzeſſin Maria Thereſia von Baiern nach 


Denedig ab. 
Sofie, 30. . veri- | 8 
i ee a > e e bis ſetzt keinerlei Thaiſachen, welche die Anklage hätten 
Anleihe iſt rückgängig gemacht worden. Die an⸗ 
gebliche Urſache iſt, daß das Syndicat feine Ver⸗ 
pflichtungen nicht erfüllte, insbeſondere die Ein⸗ 
zahlung des ganzen Anlehens innerhalb der ver⸗ 
‚einbarten Zeit nicht erfolgte. das Syndicat hat 
lediglich die erſte Zahlung von 5 Millionen erlegt, 
dagegen ſämmtliche bulgariſche Obligationen ein⸗ 
ſchließlich der auf bulgariſchen Bahnen ſicherge-⸗ n 
ſtellten als Gegenleiſtung verlangt. hat beſchloſſen, die 1 Kilometer lange Chauſſeeſtrecke 
(Privattelegramm.) Dem hieſigen 
Bankier David wurden mittels Einbruchs 120 000 Fr. 


N äniſche Bankbillets, 7000 Napoleons und & A| 
| durch die aufliegenden Journale auf das Preis- ee eee eee 


ausſchreiben des Wiener „Chic“ ftieß. Mit erregt 


Satin, 30. Sept. 


lachen im Werthe von 30 000 Fr. geſtohlen. 
Avellino (in Campanien), 30. Septbr. In ver⸗ 
gangener Nacht hat in dem Tunnel zwiſchen Ariano 


Eine größene Anzahl von Waggons wurden dabei 
ertrümmert. Die Zahl der Verunglückten iR un⸗ 


bekannt. 


Baris, 30. Gept. 
Meihell des Handelsgerichts in Gachen des 
„CEyumpioir d'Escompte“ erachtet die Verant- 


wortlichkeit des Directors Denfer Nochereau, ſowie 
der Adminiſtratoren und Cenſoren im Principe 
als feſigeſtellt und verurihellt die Erben denfer 
Rochereaus und die Adminiſtratoren, welche gleich⸗ 
Ben fände! Schließlich platzte das unmiberfieh- | zeitig Mitglieber des Adminiſtrafionsrattzs der 
ede eee angefezten Breife nach so gleiten che Begehren gleichzeitig in einer Frage heraus: 
eingeſandlen 


„Société des Metaux“ waren, zur Zahlung einer 


Entſchädigung von 12 Milllonen an die Liqui⸗ 
datoren, ferner den Adminiſtrator des Comptoirs, 
des 


Comptoirs angehörte, zu 6 Millionen, bie Cen- 
foren zu 1 Million Entſchädigung. 
— Das Leichenbegängniß des Generals Faid- 


herbe findet Morgen ſtatt. 


London, 30. Sept. Es verlautet, Buſchiri ſtehe 
mit einer großen Streitmacht in der Nähe von 


ſich lebhaft für 
auch bereit tft, 


Das ausführlich begründete Areismitteln zu befürworten, macht den Vorſchlag, die 


hört, 


Bagamono. Mehrere eingeborene flüchteten nach 


Zanzibar. i Be 

Zanzibar, 30. Gepibr. Aus Mpwapwa einge- 
troffene Briefe beftätigen, daß Buſchiri vor zwei 
Monaten einen deutſchen Miſſionar tödtete und 
einen engliſchen Miſſionar zu fangen verſuchte. 
Dieſer entdeckte aber den Anſchlag und entkam 
nach! Ugogo. Die Beendigung der Blokade iſt 
noch nicht angekündigt. Der Kviſo „Pfeil“ fährt 
Dienſtag nach Europa zurück. 


Danzig, 15 Oktober. 


[Neues General-Commanbo.] 


einer 


Von 
militäriſchen Seite, die wir für gut unterrichtet 


hallen dürfen, wird uns heute beſtätigt daß die 
Errichtung eines weſtipreußiſchen Armee - Corps 
mit dem Gil des General Commandos in Danzig 
nunmehr feſtſtehe. Bromberg ſei als Sitz dieſes Ge⸗ 
neral⸗ Commandos nie ernſtlich in Frage gekommen. 

* [Rekruten-Einſtellung.] Am 5. Oktober erfolgt 
bei der Cavallerie, am 6. November bei der Infanterie 


und den übrigen Fuhtruppen die diesjährige Rehruten- 


Einſtellung. 

* IFortbildungsſchule.] Die hieſige alggemeine 
Vereins-Fortbilbungsſchuſe beginnt heute in dem ihr 
vom Magiſtrat eingeräumten ſtädtiſchen Schullokale 
Heiligegeiſtgaſſe 111 wieder ihren Wintercurſus. Wie 
in den Vorjahren, wird ſich der Unterricht auf Deuiſch, 
Rechnen und Mathematik in drei, Schreiben, Zirkel⸗ 
und Freihand-Zeichnen in je zwei auffleigenden Klaſſen, 
ferner auf gewerbliches Fachzeichnen, Buchführung, 
Phyſik und Chemie, Naturgeſchichte, Geſchichte und 
Geographie in beſonderen Curſen erſtrechen. Der 
Unterricht in den letztgenannten Fächern findet Abends 


von 7—8 Uhr, in den Elementarklaſſen von 8— 10 Uhr 


Abends, der Unterricht im Zeichnen, bei welchem man 
das Tageslicht nicht entbehren kann, Sonntag Vor- 
mittags ſtatt. In ſämmllichen Unterrichtsfächern wird 
der Unterricht völlig unentgeltlich ertheilt, mater 
ſtrebſame Schüler erhalten am Schluſſe des Semeſters 
noch Prämien. Ohne jedes andere Opfer als Par- 
bringung einiger Abend- reſp. Sonntagsſtunden können 
ER alſo junge wie auch ältere Gewerbtreibende ihre 

enntniſſe erweitern und befeſtigen reſp. nützliche 
Fähigkeiten erwerben. Eine Autorität auf dem Ge⸗ 
biete des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens, Herr 
Director Jeſſen aus Berlin, bezeichnete in feinem Bor- 
trage auf dem hieſigen Gewerbeiage am 22. September 
es als höchſt wichtig, daß dergleichen Anſtalten von 
Gehilfen, Geſellen und Lehrlingen gemeinſam be- 
ſucht werden. Die allgemeine Vereins- Fortbildungs- 
ſchule hat dieſen gemeinſamen Beſuch ſtets gepflegt, fie, 
nimmt daher ſowohl Lehrlinge aller Gewerbe und 
Berufe wie auch Per ſonen in vorgerüchtem Alter auf. 
Die Aufnahme erfolgt bis Mitte Oktober bei Beginn 
der Unterrichtsſtunden am Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag Abend im Schullokale. 

* Zur Grundzinsablöſung.] Bei der geſtern in 
Zigankenberg abgehaltenen Berathung wegen Ablöſung 
des Grundzinſes theilte Kr. Regierungsrath Meyer den 
erſchienenen Beiheiligten mit, daß die Rentenbank zu 


Königsberg von einigen Beſitzern bezw. Grundherren 
die Grundjinsforderung bereits abgelöſt habe und es 
werde dieſe Bank fortan vom 1. April k. J. den 


Grundzins in vierteljährlichen Raten von den zur 
Zahlung Verpflichteten einziehen laſſen. 
* Kaiſerpanorama.] Das Kaiſerpanorama bringt in 


dieſer Woche eine Reihe von Anſichten aus England 


und Schsttland. Es gab eine Zeit, in welcher die ge- 
bildeten Deutfchen in Schottland beſſer Beſcheid wußten, 
als in ihrem Vaterlande, denn die Romane Walter 
Scots, von denen viele Epiſoden aus der ſchottiſchen 
Geſchichte behandeln, fanden bei ihrem erſten Erſcheinen 


in Deutichland dieſelbe enthuſiaſtiſche Aufnahme, wie in 


ihrem Vaterlande. Das Kaiſerpanorama bringt uns 
Kinſichten von dem Wohnſitze und von der Grabſtätte 
des größten ſchottiſchen Dichters. Nicht minder inter ⸗ 


eſſank find die Bilder vom Schloß Balmoral, dem 


Lieblingsſitze der Königin Victoria. Für uns Deutſche 
knüpfen ſich wehmüthige Erinnerungen an dieſes Schloß, 
denn in ihm lebte unſer unvergeßlicher Kaiſer Friedrich 
längere Zeit, nachdem es anſcheinend gelungen war, 
feiner furchtbaren Krankheit Kerr zu werden. Von 
Balmarol aus irat er feine Reife nach dem Süden an, 
von wo er als todtkranker Mann zurückkehrte, um 
für kurze Zeit den Thron ſeiner Väter zu beſteigen. 

* [Schwurgericht.] In der geſtern fortgeſetzten 
Meineids- Verhandlung gegen Specht und Genoſſen 
bekundete der Unterſuchungsrichter, Kerr Landgerichts⸗ 
rath Thun, daß die Angeklagten von dem Standpunkte 


aus, an welchem fie ſich nach ihrer Ausſage befunden 


haben, ein Geſpräch, das in gewöhnlicher Stimme ge- 
führt worden iſt, nicht hätten hören können. Die anderen 
Zeugen ſtellten feſt, daß die von dem Lehrer Koppe 
behaupteten Beleidigungen von Specht wirklich ausge- 
ſprochen worden waren. Mehrere Zeugen ſprachen ſich 
dahin aus, daß die Siebert an dem Punkte, von wo 


ſie die Unterredung zwiſchen Koppe und Specht gehört 


haben will, während der Zeit der Uaterredung garnicht 
zugegen geweſen iſt. Die Entlaſtungszeugen bekundeten 


enikräjten können. Die Verhandlung wurde um 6½ Uhr 
Nachm. geſchloſſen. Heute wird die Verhandlung zu 
Ende geführt werden. 

* IStandesamtliches.] Beim hieſigen Standesamt 
ſind im Monat September d J. regiſtrirt worden: 
335. Geburten, 218 Todesfälle und 87 Eheſchließungenz 

Dirſchau, 30. Sept. Bei der heutigen Gubhaftation 
des NRiitergutes Palwin blieb Meiſtbietender Herr 


Gutsbeſitzer Richard du Bois aus Loupus in Gchleſien 


mit einem Gebote von 561 000 Mk. (Dirſch. 3.) 
K. Noſenberg, 29. Sept. Die Chauſſeedaucommiſſion 


von der Giabt bis zum Bahnhof der größeren Haltbar- 
keit wegen pflaſtern zu laſſen; ein Theil der Gkeine iſt 
bereits angefahren. Bei dem Umbau der Chauſſee 
kommt auch die nothwendige Anlage einer Promenade 
nach dem Bahnhof in Frage. Im Frühling d. J. hat 


| ji die Chauſſeebaucommiſſion bereits einmal mit 


dieſem Projecte befhäftiet, ſah ſich aber leider in der 
Lage, daſſelde abzulehnen, weil Herr Kammerherr 
v. Brünneck auf Bellſchwitz, als Beſitzer von Hof 
Roſenberg, welches mit der Chauſſee grenzt, gegen die 


| Abfiht, den linken Chauſſeegraben juzudämmen, wegen 


der dadurch eniſtehenden Gefahr des Waſſerlaufs Ein⸗ 


ſpruch erhob, auch weil der Koſtenanſchlag etwas hoch 


befunden wurde. Herr Landrath v. Auerswald, ber 
den Bau der Promenade intereſſirt, 
den Antrag auf eine Baubeihilfe aus 


Promenade auf der rechten Seite der Chauſſee anzu- 
legen, und zwar, da hier bei der tiefen Lage des 


Ackerlandes kein Graben vorhanden iſt, ca. 2 Meter 


breit Erde an den Chauſſeedamm anzuſchütten und vom 
Kaupigraben an (etwa ber Hälfte der Streche) auf der 
anderen Seite des Chauſſeegrabens den Reſt des 
Meges anzulegen. Dieſer Vorſchlag wird hoffentlich 
allſeitig Anklang finden, und da das ganze iu er⸗ 
werbende Land der hieſigen evangeliſchen Pfarre ge- 
ſo darf wohl behufs Erwerbung des Lanbes zu 
genanntem Zwecke von allen betheiligten Geiten auf 
bereiimilliges Entgegenkommen gerechnet werden. 

BF Strasburg, 29. Sept. Die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche verbreitet ſich im diesſeitigen Kreiſe leider immer 
weiter. Auf Grund des Seuchengeſetzes find auch die 
Schweinemärkte, welche hier an den Wochenmarkttagen 
abgehalten werden, für die Städte des Areifes Stras- 
burg, dis auf weiteres unterſagt. — Die hieſige Polizei 
Verwaltung geht jet gegen biejenigen Hausbefiger 
unferer Stadt vor, welche noch nicht die Ofenklappe 
beſeitigt haben. die noch vorhandenen Ofenklappen 
werden executoriſch beſeitigt. 


Vermicchte Nachrichten. 


* [Der Krane BED DE ser 
#tin.] Dom neuen Fürften von Monaco wird 
beriet er 34 als ein Gegner der Spielbank, ob 


5 ber möglich ſein werde, den Contract mit 
Blanc zu löſen, ob er auch als regierender Fürſt die 
„ethiſchen Neigungen“ des Kronprinzen bewahrt, das 
ſei noch ſehr fraglich. Seine Dermögensverhältniſſe 
würden es wohl geſtatlen, denn er hat ſich, wie man 
weiß, erſt kürzlich mit der auf 50 Millionen geſchätzten 
Witiwe des Herzogs von Richelieu verlobt. Die Dame 
iſt eine Großnichſe Heinrich Heines, eine Tochter des 
ehemaligen Pariſer Bankiers Michael Keine. Der 
große Reichtum ſtammt aber nicht vom Vater, ſondern 
von der Muller, einer Kohn, aus Amerika. Der Groß 
vater, der erſt vor wenigen Jahren ſtarb, hatte 42 Mal 
den Ocean durchſchiſſt, um ſeine Tochter alljährlich zu 
beſuchen. Als Michael Heine vor etlichen Jahren ftarb, 
hieß es, er habe fih auf dem Sterbebette 
Anufen loſſen. die Mutter der Lerzogin - Wittwe 
blieb Jübin. Die Töchter, fromme Katholikinnen⸗ 
ſtanden und ſtehen an der Spitze frommer liftungen. 
Mit ihrem Gelde haben fie zwei hochadelige Wappen 
wieder vergoldet. Während die eine Heine den Enkel 
des ehemaligen Biſchofs von Autun, den Fürſten von 
Zallenrand-Perigord, heimführie, helrathete die andere 
den Descendenten eines Cardinals, den Heriog von 
Richelieu. Eine Schwägerin dieſer beiden, eine Mad. 
Heine, lebt in ihrem funkelnagelneuen Feenſchloß am 
Vierwaldſtätterſee mit ihrer einzigen Tochier. Auch fie 
iſt ſehr fromm. Vergangenes Jahr weihte Biſchof Mer- 
millod die neue Schloßkapelle ein, die ein Bijou reli⸗ 
giöfer Architectur fein ſoll. Die reizende Tochter dieſer 
Dame iſt natürlich viel umworben. In lehter Zeit 
wurde ein bekannter deutſcher, ziemlich kärglich apana- 
girter Fürſt als ihr präſumtiver Gatte genannt. 

* TCine neue Krankheit.] Man ſchreibt der „Fr. 
31g.“ aus Emyrna vom 23. d.: „Im Orient, beſonders 
in Kleinaſien und deſſen Kaupiſtadt graſſirt eine epide- 
miſche Krankheit, welche, wenn auch nicht lebens- 
gefährlich und von ködtlichem Ausgange, doch eine genz 
außerordentliche Verbreitung genommen und ſpeciell in 
hieſiger Stadt über die Hälfte der Bevölkerung 
(200 000 Seelen) ergriffen hat. Sie wird „Deng“ ge- 
mannt, beginnt mit einer ſtechenden Migräne, einer 
era Störung aller Glieder und einer bis 

Grad ſteigenden Fieberaffection und e 
nach einer 8 bis lütägigen Dauer große Schwäche. 
Sie ſoll in Aeanpten einheimiſch, auch in Spanien 
nicht unbekannt ſein. Man berichtet von Fällen 
in Konſtantinopel und leicht dürfte ſie die Tour durch 
Europa machen, wenn nicht früh eintretender Winter 
ihr den Eintritt wehrt. Bis jeht wußten ihr die 
diefigen Aerzte nicht beizukommen, das gewöhnliche 
Fiebermittel, das Chinin, ihut keine Wirkung. Aus 
Beſorgniß vor Quarantäneplackereien berichtet man nach 
Außen davon fo wenig als möglich. Immerhin ver- 
dient die Krankheit doch Beachtung und Prüfung. Für 
das gerade um dle jetzige Zeit lebhafte Geſchäſt des 
Productenexports ergeben ſich vielfache unangenehme 
Störungen und Kinderniſſe, viele Comloirs find, weil 
das ganze Perſonal erkrankt, geſchloſſen und der ganze 
Handel liegt darnieder.“ 

ac. [Der Löwe iſt los.] Schon oft wurden ſtrengere 

eſetzliche Maßregeln für Menagerien in England be ⸗ 

ürwortet, aber ein Vorfall, weicher ſich geſtern in Bir⸗ 
mingham ereignete, wird die Agitation aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach neu beleben. Ein Löwe entkam aus 
der dortigen Wombwell'ſchen Menagerie und fand 
feinen Weg auf die Afton- Wieſe, wo eben Jahrmarkt 
abgehalten wurde und viele taufend Perſonen ver- 
1 8 95 waren. Es entſtand ein allgemeiner Schrecken, 
n welchem ſich die Frauen und Kinder nach 
allen Richtungen zu retten krachteten und dadurch nur 
größere Derwirrüng verurſachten. der Löwe ſprang 


aeue Fürſt von Monaco und die Familie 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Wick, 26. Septbr. ( 
von 9 5 mit Heringen nach Danzig, 
eingelaufen und muß wahrſcheinlich löſchen. a 2 
Tredrikshaun, 25. Geptbr. Eine heute Dormittag 
hier eingelaufene Nachricht meldet, daß auf der Güd- 
ſpitze von Laeſö eine finniſche Bark geſtrandet ſei, die 
die Maſten gekappt hat und auseinandergebrochen iſt. 
Das Reitungsboot von Laeſö hat die Beſaßung gerettet. 
Binmouth, 25. Gepibzr. Der von Dalparaiſs ange- 
kommene Poſtdampfer „Druba“ landete hier 9 Mann 
von der Beſatzung der engliſchen Bark „Georgina“, 
aus Swonſea, welche am 21. Kuguſt in der Nähe von 
Monkevides auf der Engliſh Bank verunglückt iſt. Die 
aus 15 Perſonen befiehende Mannſchaft wurde erſt am 
24, gerettet. Während der erſten 24 Stunden wurde 
das Wrack beſtändig von den Seen überſpült⸗ ſo daß 
die Mannſchaſt in die Takelung flüchten und dort 
Un Stunden ohne Nahrung und Waſſer zubringen 
mußte. Vom Beſahnstop mußte die Mannſchaft in den 
großen Maſt, vom großen in den Fockmaft klettern; 
dabei fiel ein Junge, der vollſtändig erſchöpft war, 
über Bord und ertrank. In Montevideo herrſchte die 
größte Aufregung darüber, daß die Unglücklichen nicht 
gerettet würden, und es wurden schließlich 10 000 Doll. 
geſammelt und als Belohnung für die Retlung ausge- 
ſetzt, die dann am 24 Kuguſt von einem Scklepper 
und 2 Reitungsböten ausgeführt wurde. 

Newnork, 29. Septbr. Ver Komburger Poſtdampfer 
„Bohemia“, von Hamburg kommend, iſt geſtern hier, 
der Hamburger Poſtdampfer „Kungarla“ in Baltimore 
und der Hamburger Poſtdampfer „Ascania“ in Havana 
eingetroffen. 


Standesamt vom 30. Septbr. 


Geburten: Muſikdirector Guſtav Jankewitz, S. — 
Tiſchlergeſ. Auguſt Gterſchewski, S. — Schiffszimmer⸗ 
gejelle Guſtar Teßmer, ©. Schuhmachergeſ. Ferd. 
Freißmann, Eiſenbahn - Gepäckträger Albert 
Grienkowski, S. — Bahnwärter Karl Hirt, S. — 
Schloſſergeſ. Karl Strelczek, T. — Schloſſergeſ. Wilh. 
Kalwa, T. — Arb. Wilhelm Ziemann, S. Königl. 
Schutzmann 1 Koberſtein, T. — Arb. Wilh. Arndt, 
T. — Schmiedegeſ. Theodor Kochgräber, T. — Brief- 
träger Friedrich Paſternaß, T. — Schloſſergeſ. Paul 
Lorenz, G. — Schirrmeiſter Joſeph Wittkowski, T. 

Aufgebote: Kaufmann Guſtav Adolf Eggebrecht in 
Berlin und Thereſe Florentine Zumkowski. — Referendar 
Alfred Wilhelm Berthold Pretzell und Hedwig Elma 
Jenny Geſecus. Gärtner Karl Emil Telbach und 
Henriette Amalie Luutze. — Feldwebel im Fuß- 
Kirlillerie- Regiment v. Linger Guſtav Heinrich Prochnow 
und Martha Marie Mathilde Johne. — Metalldreher 
Oito Heinrich Cöſchmann und Pauline Marie Schröder. 
— Schuhmacher Auguft Friedrich Emil Voß in Julius- 
burg und Johanna Augufte Erneſtine Stanke daſelbſt. 
— Kaufmann George Bruno Metzing und Katharina 
Louiſe Angelika Amſel. 

Heirathen: Heizer Eduard Albert Fuhrmann und 
Henriette Wilhelmine Doſt. — Maurergeſelle Johann 
Auguft Paul Gutowskı und Bertha Augufte Franziska 
Kochfeld. — Schiffszimmergeſelle Albert David Keinrich 
und Henriette Wilhelmine Krüger. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Wilhelm Schill und Johanna Wilhelmine 
Luiſe Thron. — Buchbindergehilfe Guſtav Adolf Rhode 
und Wilhelmine Karoline Thereſe Kummer. — Agent 
Karl Friedrich Chriſtof Daegler und Marie Friederike 
Grohnert, geb. Kunihowski. — Arbeiter Gottlieb Julius 
Cewandowski und Juſtine Ewert. — Tiſchlergeſelle 
Auguft Franz Kuhr und Auguſte Wilhelmine Dehlert, 
— Fleiſchermeiſter Robert Benjamin Guſtav Röſter 
und Anna Marianne Ziehl. 

Todesfälle: T. d. Arb. Auguft Schallhorn, 3 J. — 
G. d. Arb. Karl Münz, 22 Tg. — T. d. Arb. Johann 


I. Bipka, 


4 Das Schiff „Grace Darling“, 5 
in leck hier 


13 J. — Schuhmacher Joſef Auguſt Simoneiti⸗ 62 J.— 
Wwe. Elifabeth Richert, geb. Krauſe, 77 J. — DB 
Louiſe Makowski, geb. Kerrchenröder, 73 J. — G. d. 
Kaufmanns Andreas Merten, 17 Tg. 


a EL nn 
Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 
Frankfurt, 30. Septbr. (Abendbörſe.) Deſterr. Credit⸗ 

actien 26138, Franzoſen 198%, Lombarden 102, ungar · 

3% Goldrente 88,40. Tendenz: behauptet. 

Wien, 39. Sept, (Abendbörſe.) Oeſterr. Erebliactier 

307,10, Franzoſen 232,75, Lombarden 120,75, Galitier 

192,25, ungar. 4% Goldrente 100,05. 

Paris, 30. Gepibr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
91,00, 3% Rente 88,474, ungar. 3% Goldr. 83,00. Fram 
zoſen 507,50, Combarben 252,50, Türken 16,85, Kesnpier 
383,12. Tendenz: behpt. Rohzucker 880 33,00, weißer 
Zucker per Sept. 35,50, per Okt. 35,80, per Oktober 
Januar 36,20, per Jan. April 36.80. Tendenz: weichend. 

London, 30 Sepwr. (Smuncourſe.) Engl. Como 
96/5, 4% preuß. Conſols 105,00, 3% Ruſſen von 


1889 91¾ Türken 16¾8, ungariſche 3% Goldrente 88s 


Kegypier 91½, Platz-Discont 4½ %. Tendenz: ruhig. — 
Havannazucker Nr. 12 16½, Nübenrohzucker neue Ernte 
Oktober 13½, — Tendenz: träge. Centrifugal-Cuba 16. 

Betersburg, 30. Sept. Wechſel auf London 3 M. 95 90 
2. Orientanleihe 99 /, 3. Orientanleihe 99%. 


N Rohzucker. 
(Bripaiberiht ven Dur Serike, Panzig.) 
. Danıig, 30. Sept. Tendenz: ſchwach. Heutiger Werth 
iſt 12,15 AA Balis 880 Rendem. incl. Sack tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Atagbeburg, 30. Gepibr. Tendenz: ſtetig. Lerrame: 
Sentember 12,85 U Käufer, Dat. 12,90 M do., Nopbr. 
13,05 MA Das Dezember 13,05 AR do., Januar - Mär; 
h 0. ; 

— ee ͤ—— — — 
Danziger Viehhof, Altſchottland. 
Br Montag, 30. September. 

Aufgeirieben waren: 53 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft; 137 Hammel, ebenfalls nach der Hand verkauft; 
245 Gandichmeine preiſten 38—45 AA per Centner. Alles 
lebend Gewicht. der Markt wurde geräumt, Das 
Geſchäft verlief trotz der großen Zufuhr ziemlich glatt. 
. ̃ — — — 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“. 

Berlin, 30. Geptbr. Rinder: Es waren zum Derhauf 
geftellt 4029 Stück. Tendenz: ſchleppend, gedrückt. In 
Folgs des ungünſtigen vorwöchentlichen Marktes waren 
die Schlächter nicht ſo kaufluſtig. Nicht geräumt. Beꝛahlt 
wurde für: 1. Qualität 57-80 M, 2. Qualität 49—54 
M, 3. Qualität 39— 3 M. 3. Qualität 33-37 M per 
100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 11 393 
Stück. Tendenz: langſam verlaufend, nur mittelmäßiger 
Export und weichend. Markt geräumt. Bezahlt wurde 
für 1. Qual. 64 bis 65 M, in Einzelfällen darüber, 
2. Qual. E063 M, 3. Qualität 56—59 AA per 100 % 
mit 20 % Tara. 

Kälber: Es waren zum Vernauf geitelli 1483 Stück. 
Tendenz: ruhiger und jögernder, obgleich der Auftrieb 
gegen die Vorwoche geringer war. Preiſe durch Wild- 
zufuhren gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 50 — 
58 Pf., ausgeſuchtes darüber, 2. Qual. 38—48 Pf. ver 
% Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 13810 Stück. 
Tendenz: ſehr flau. Nur beſte Lämmer zu Preiſen der 
Vorwoche; geringere vernachläſſigt, ziemlicher Ueberſtand. 
Bezahlt wurde für 1. Qual. 4u—48 Pf., beſte Lämmer 
bis 54 Pf., 2. Qual. 36—41 Pf. per db Fleiſchgewicht. 


. 


1 3. — G. d. Arb. Wilhelm Jaruſchewski [-- 


we. 


[4 


senibr. Mind: S. m, 
Willenberg, „ e 
f Ringe, 


leneltt Freda (CD), Schmidt, Harilevogl. — 
eſegelt! Fredg „5 idt, Ha „ — 
Glifabeth Bennett, Bennet, Garſton, — Dnward Miles, 
oole, — Lochals, Pic. Cennan, Brüſſel, — Surpriſe. 
c. Gregor, London, — Eliſabeih, Wähdel, Grimsby, — 
Catharins, Klein, Brüffel, — Johann Friedrich, Bruhn, 
Eynn; fämmtlich mit Holz. 
m Anksmmens 1 Sma 
Fremde. 


Hotel Engliſches Haus. Huth g. Berlin, Inſpeckor. 
Cuſt nebſi Familie a. London Rentier, Gebhardt a. 
Hanau, Frank, Hagrh zus, Schenk Eſchert a. Berlin, 
Scholt a. Poſen, Glaſſer a. Stuligarf, Wittmack a. Kulm, 
Witimack a. London. Rieger 6. Halberſladt, Scheddin, 
Iſchepße, Graz, Cuplom a. Berlin. Kaufleute öhl a. 
Köln, Fabrikant. Baron v. Liebig a Böhmen, Rentier. 
Poiſch a Magdeburg, Bendler a. Stuttgart. Kaufleute. 
Clewe nebſt Gemahlin g. Hannover, Pr.-Lieutenant. 
v. Bolſchwirg a Gteitin. Rentier. Hermann nebſt Ge⸗ 
mahlin a. Shurz, Lieutenant, Sommer a, Edinburg⸗ 
Rentier. Gen, a. Cöslin, Hotelbeſitzer. v. Carnier aus 
Glogau, Pr. Lieutenant. 

Kotel zu Nord. Wenzel a. Memel, Borowehy a. 
Kaukehmen, Forcht a. Eudwigsburg, Rabenau a. Mainz. 
Blankenburg a. Bordeaux, Emden a, Humburg, Sperber 


a dere Heer Franz a. Berlin, Grunew a. Giellin, 
Geyer a. Deſſau, Cosner, Fat a. Wien, Pohlmann aus 
Fraunſchweig, Kiein a. Heilbronn, Pfiſter a, Beriin, 


Kaufleute. v. Bonin Lupow a, Schloß Canitz Maiorats- 
herr. Findeiſen nebſt Gemahlin a. Drle, Gulspächter. 
Dirihauer nebſt Gemahlin a. Berlir, Hotelbeſſtzer. Gie- 
mering a. Hannover, Rentier. Dähne a. Dresden, Pri- 
vatier, v. Gremomic; a. Moskau, Frieſe a, Schwenten, 
Gutsbeſther. Dirihauer a. Kriefkohl, Rentier, Specht 
a. Berlin, Ingenieur. Frieſe a. Neuvorwerk, Butsbeliher. 
Blankenburg a. Neuhof. 

Hotel drei Mohren. Klebe a. Berlin, Höfinghoff a. 
Haspe, Werner a. Burg, Göß a, Frankfurt a, M., Otto 
a. Stein, Gauerwald a Berlin, Stahl. a. Hamburg, 
Steilberg a, Aachen, Wagner a. Dresden, Reinghagen a. 
Elberfeld. Franke a. Breslau, Kaufleute, v. Kroff aus 
Danzig Difthier Aſpirant. Frau Oberſt Stepphahn nebit 
Familie a. Tilſtl. v. Zihewiß a. Allenſt in, Lieutenant. 
Heidemann a. Br. Holland, Kreis baumeiſter. 

Rotel de Berlin. Hermes nebit Familſe g. Danzig, 

aupimann im 128. Inf. Reg Zierold a, Kl. Zarnow in 

omm., Deconomieraih. Kriebel g. mar. 8 Major. 

rauFiiher a Danzig, Rentiere. v. Tevengr a. Johannes- 
hal. Major Kuntze a. Gr. Böhlhau, Ritter gutsbeſitzer. 
v. Rubloßhi a. Carthaus, Rechtsanwalt. Fri. Seſchwiſter 
Brumm a. Rieſenburg. Nahralh a. Hllenſtein Lieutenant. 
Radtke a. Könſgsberg, Jof. Ziſchlermeiſter. Kuhel aus 
Hamburg, Fröhlich g. Dresden, Duhrenfurt a, Berlin, 
Kopf a. Frankfurt, Glaſer a. Berlin, Eau; Schöttler 
a Stettin, Ruben g. Elbing, Liedtke a. Aömesberg, 
Thümmler, Rothamel, Cewy a. Berlin, Wiſchniewski a. 
Warſchau, Stahmer a. Bromberg, Kaufleute. Woggon 
a. Stolp, v. Schimmelpfennig a. Berlin, Rentier. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Fandels-, Marine - heit 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten- 
iheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


g Die Unkosten und die Mühewaltung, welche der i 


Hausfrau aus der Bereitung beionderer Neconvales⸗ 
centenſpeiſen vor allem concentrirter Fleiſchbrühen er- 
wachſen, Können auf ein Minimum beichränkt werben, 
da Kemmerichs Fleilh-Bepton, bei einem Gehalt von 
60 5 Eiweißſubſtanzen, in Guppen, Wein oder Cacao 
in fih als ebenſo vorzügliches wie billiges 
tärkungsmittel bewährt hat. uch auf Weißbrod ge- 
strichen, wird es feines angenehmen Geſchmackes und 
Geruches wegen gern genoſſen. Ueberdies ruft es 
keinerlei Verdguungsſtörungen hervor ſendern hebt die 
gelunhenen Kräfte bald weder und träst weſenklich zur 
eneſung bei. Nemmerichs Fleiſch Bepton bildet daher 
eine außerordentliche Erleichterung in der Pflege von 
Reconvalescenten, Kleichſüchligen und all den zahlreichen 
Er deren Derdauungsapparat nicht normal 
unctionirt. 


über fie umher, ohne 7 15 jemanden zu verletzen, und 
ein ſe. 


verbarg fa endlich in er Schleuſe. Einer feiner K j isen 210 Danzig - t (-Stolp- Stettin - Berli 
ve \ ck Eir N 8 g- Zoppot (-Stolp-Stettin - Berlin). 
d e, sa, ie ee un» freae Im Abgang und a d 8 . ige | 171 berge, ge , ge n 
mit Revolverſchüſſen heraus. Indeſſen wur de ſein Käfig | vom J. Ober 1889 ab. 710 11.39 } | 5 559 7, g 
it ) iſſen heraus. Inde n Käß re Br h : 1,41 4,51 (8,11) 6,53 7.51 11,91 
vor der Mündung aufgeftellt, ſo daß der Löwe atel a e enan (Köniesberg Brömbelg Fonitz-Berlin) 1 „86, 150. 800 6 en 
Hei feinem Kervorkommen in fein altes Quartier a Bann e ee n R ur 149° 71,0. ,°800.7\6,26. 918 8,067,11,88 
8 . N Y = Fa gt. Vorm. iselim. Abe 2 
Einige der im Finſtern abgefeuerten Schüſſe iraien ihn Danzig Abt. 40% 000 7840 1184. 124740 4.190 5.10 10,0 65 Bi .- Ar 75 
m 1570 in er 8 86 verwundet darnieder. Dirchaun  Auk. , 0082 84 1216 145 808 526,59 % . An.) 10, 6 2,54 1085 
udelsbur 5 1 x i nach Brombg. Abi. 5,27 541 21 ES 550 2 3 f 8 
8. epiember. Geſtern, Nachmittag e Berlin 50860 are 31830 80.2 1905 10,4 45. „. 8580 955 ; 
5 Uhr wurde hierſelbſt der Grundſt d d Ank 8,30 9,35 
- ein zu dem von den nach Königsbg- , 5,17) 16,52 8.43.0 2.07) 35.145) 5 Stettin 2 % 3 
deutfchen Corpsſtudenten zu errichtenden Kaiſerdenkmal in Bromberg Ank. 8.37 ... 11,55 V. . 5,2 Km. +11,35Ab. . . . 2 Abf.+ 84275 Personen-) 9,45 
gelegt. In Folge der mißlichen Witterung war die 5 Kön end ae 5 Ab: 17255 115 5 $ 8,28 Ab. BE 8017 Fee „Berlin + 5,509.10 zug. ) 12,42N. a 5 EB 2 
S Singeen et an der Feier eine nicht allzu n FFC — — N 5 D e e 
in ; y 5 u Stettin 75 } 13. - 9.17. 
Eifiungsurhunke j Aachen bie de der 5 Aue L 30,40 rn. 8.85 lg. 1,1 m. 5 5% M. 8 03 Ab. en targa e Aa 533 Ms ERT SEES 
5 “a n er AusBerlin Friedrstr. . . $U,00 + 11.00 Ab. „ 11393 Ab. 83.29 m. 6,43 N. a „Stargard 50% 5 3. 6,50 1257 
der Familie von Schönberg, der die Rudelsburg ge- Aus Bromberg Abf.... + 0 ure. 9,38 Vm. 151m. 6,58Nm.3) . 2 er e 1211 25 
hört, die Vertreter der Corps, ſowie die Baumeiſter Pirschan Abf. 5,92 6,58 8,53%) 9,36 12,431) 28250 5.26 9,13) ) 40,57 Ab ı) HR RE ne 2 128 843 
die Urkunde unterzeichnet, wurde dieſelbe in den re 85 A e e eee 5 1 ee 5 0 8 552 70 719354 
1 5 7 2 1 0 . . . . chm. 5 > B 5 5 5 
Grundftein eingefügt. Dr. med. Thiele-Jena hielt + bedentet Oonrierzüge 1. und 2. Kl. $ Courierzüge 1.—3. Kl. Personentüre 1. u. 2. Kl. nee 205 va 155 an en 820 8055 2225 849 
ſodann die Weiherede, die mit einem Hoch auf den e In Marienburg Anschluss „ Langfahr 28 9.31 1656 228 3,56 5.33 1708 702 858 
nach, bez. von Mlawa-Warschau. °) Anschluss nach bez. von Thorn-Warschau. *) Diese Züge führen In Danzig 7,27 9.39 2,19 2,37 3,44 5,49 7,19 738 9,09 


zwiuchen Schneidemühl - Konitz - Dirschau 1.-—2. Kl. 


Kaiſer ſchloß. Die Anweſenden vollführten dann die 
üblichen drei Hammerſchläge. Das Denkmal wird nach 
einem Entwurfe des Architecten Paul in Dresden aus- 


Die beiden eingeklammerten Lokalzüge gehen nur an Sonntagen und es wird an diesen 
Tagen der Abend-Schnellzug wie im Sommer vom Lokalverkehr der Strecke Zoppot-Danzig 


Danzig-Neufahrwasser. ausgeschlossen. $ bedeutet Schnellzug. .g. Gemischter Zug. 


‚geführt. Morgens, Vorm. Vorm. Nachm. Abds. 8 And = f f a 
5 von 9 ee : n den Sonntagen während des Monats Oktober wird noch ein Extrazug von Danzig um 
en 7 a der 5 [Eifendahnunglüc.] e bor De 25 9 5 2212 15 en A 400 1 8 abgelassen, der 8,26 in Zoppot ankommt, 3,40 von dort wieder abfährt und 
er Newyor entral- und Hudjon-KRiver-Gijen- Von Neufahrwasser 720 835 32.00 9.41 6. 5 9,00 11% KEN ar = 
bahn ereignete ſich nahe der Palatine Bridge 855 in Danzig Hohethor 2.39 8,.54 12.19 3,00 6,24 9.19 1151 5 ee Er 3 Danzig:Simonsdort Tiegenbofz; 5 
anzig ab.... 7,8 rgs. ö, achm. anzig ab 7,34 Mrgs. 12,49 Mig. 8,04Abds. 
grohes Unglück. Der Schnellzug von Nemwnork nach . ü Hohenstein „ 9.23 „ 6,17 Abends Siwonsdorf „ 988 „ 2985 Nm. 341 „ 
Louis rannte in einen auf der Linie ſtehenden Danzig Praust-Carthaus. Berent an . . . 12,01 Mtgs. 8,55 Abends Tiegenhof an 10.50 Norm. 8,47 „ 10,53 Nch. 
anderen Schnellzug. 3 Perſonen wurden getöbtet und Von Danzig.. . 8,54 Vorm 5,10 Nachm. Von Carthauns 5.21 Morg. 6,08 Abends. Beren ab.... A451 Mrgs, 5,58 Nachm Tiegenhof ab 6,30Mrgs. 11,55 Mtg. 7,7 Abds. 
»iele andere verletzt. = in Praust .... 9,21 Vorm. 5,36 Abends Von Praust. 7,39 Morg. 3,17 Abends, Hohenstein an.. . 658 „ 8,20 Abends Simonsdorf an 7,40 „ 1.05 „ 817 „ 
. 14.42 Vorw. 8,14 Abends. in Danzig 8,06 Morg. 8.44 Abends. Danzig an 19,08 Abends Danzig an 9.38 „ 3.05 Nm. 10,08 „ 


in Cartlıaus 


für die Zwecke des unter Kllerhöchſtem Protektorate \ 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom 


Liebhaber > Gummi-Sohlen 


5 ſchöner Bilder ; HERE 8 
gönnen vos uns die befen Bilder bei mir nach meiner Me- 


2 
5 Dresbener Gallerie, des Berliner 8 sich e Jahren ee 
uſen allerie moder. Neiſter E Zeit x 
et. in vorzüglichen Buotoaranhie-|1 3@- Beifalles und empfehle ich 


druck- Reprobduklionen, Cabinet NR 


115 25 
Soeben erſchien die erfte Nummer von 


Deutſchland. 


Wochenſchrift für Kunſt, Litteratur, Wiſſenſchaft und 


1485 Gewinne 


3000 f. 480 8 2 den, he | = 
unter Gewinne von 5000 n, Jolales Leben. en ee ee mit 
3000 M, 2600 AR, 1000 MU eic. Rothen Kreuz. | Redakteur: Felt; Mautner in Berlin. — Derlag von teten. — s Brobebilder a Moppeite Dauer gegen 
ſowie Genehmigt durch Allerzöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885. e e beta, chene — Venus. er GongundwarmeFüssel 
N g Schneidiges Liebchen. Von Hans keſiaibſer. — Genre-, — Denus- i rer Gang und warmeFüssel 


Inhalt: Broivehi, 
Kopſen. — Aphorismen. 
bach. — Die Zukunft 
feſſor Dr. W. Breyer. 


bilder eic.) verſenden wir gegen IU®” 
Einſendungs von 1 in Brief. 
marken überall hin tranco. (7709 % ES” 


Mf je 3 Loose 


A1 Mark Biehung am 20. und 21. Dezember 1889. 


Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


Bon. Marie von Ebner Eſchen⸗ 
chulen in Deuiſchland. Den Pro- 
ie poliliihen Sympathieen der 


Carl Bindel, 


eine 5 7 B 5 Schweizer. Don J. ©, Wiömann (Bernd. — Erinnerungen Berlin NW, Mittelſtraße 63, Gr. Wollweberg. 3. Fern- 
RR 90 9 er 5 Beldgewinne. 0 2 aus meinem Leben. Von Friebrich Spielhagen. Be Pie H. Teuſſaint & Cie. x N sprecher 109. (7637 8 
K 1 Ami E ewinn von Mk. 150 206 Theilung Frankreichs. Bon Fauftis, — Eine Erbkrank- = 7 Se 
Bine 9 1 5 - - 76 000 heit unſerer Kammermuſtg. Von Moriz Moszkowski. — > 285 | 85 85 
5155 4 1 8 8 - 39900 Der Realismus des fegiſſeurs. Don Fritz Mauhner. — e 25 Bere 8 & 
{ 1 1 115 e . 9 12 © - 20000 RA für Wilhelm L Bon P. Bücher. — Fri = n 85 8 8 5 d 
Bietet die won der Dilincener 5 - 4 Mk 10000 = - 50000 rt : AachenerBadeöfen| 33 „ 5» 
Au on der nchener 100 5 000 — 50 aant ausgeſtatteten Zeitſchrift ee EN 
Bi: 1915 Genoſſenſchaft veranſtal⸗ 100 500 - = 800 vierteljährlich 2 2 Für Gas. 88 8 8 88 1 
ete Ausitellungsloiterie: 500 5 890 » 50060 Probe- Nummern liefert gratis jede Zuchhandlung, Lier e ei Wasse 2 ige Ale 
; . 90 = » 45009 ſowie die Derlags-AnHalt von Carl Flemming in Glogau. ne eee NEHERT- 8. Ef ES 
Zehn 3 | tn 0 38500 2 = 4 30 = 105 HBeſtellungen nehmen alle Buch Hi d Ueberraschend schnelle Erwärmung eines 2 oa — — 
* an 8 IHREN nk — — R 7 — 5000 5 alten (dief ie fer Nr. 1894 ent ungen un Bades bei 0.7 ebm. Gdsconsum. 2 88 8 ES = 
enen dure lee Far o uk. 575000 am 2 een | © 8 gokteno und „ 2 5885 on 
nun ihnete: + 0 a Sul 1 as = 8 8. 
dien des Nate der Baar ohne jeden Abzug. Gen ———— en eb e 8 Filing 8 5 
Y 2 - fh = 2 5 5 — 2 — 2 8 © 2 S. 
EN ere ES 11 e Mk. 3700 e g Zum Schutze s 175 „ 1 
ng der Geminnli Die Ziehung erfolgt in Berlin im Ziezungs -Gasl der Sönig- © Se an 58 8 ER Eu a 
erfolgter Siehung ling 0 J. wenn lichen General-Lotterie-Pirection durch Beamte leger Bebe. A EBEN irreführende Nachahmung. 5 = ER AN 8 N 5 e 8 — 
wünscht ede J ef 9 Losſe ſind zu beziehen durch die 5 alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos %% Ban nerati 1 eh f bf 5 55 — 
Auf ie Goofe erfolgt gleich Expedition der Danzig: * Zeitung, f anzig. 1 dene werden gebeten, in den Depöts stets ausdrücklich 5% nlinlke all debe el Rübendu er ; 
A ige 19 Loose ie einer Brämte, 3 uf mut Anführeng toe für Salons, Wohn-, F 
a eu goſe 2 rämien eic. it pp e 5 ef- it. Ty goss Süle,Kirchen. Sch 1 16 R a: 
ür 2 21 Looſe und 6 Das frühere Dr. Reenkeſche | * ei DEREN, 


Mäühlpicen 
offerire zu billigen Preiſen. 


Aiebrecht, Eiſen handlung, 


Dirſchau⸗ 


"breite zur Beſtellungen: 
Letterie der Jahres. 
Ausstellung i München, 


Königl. Slaspalast, 


Berlin SW., bis 1882 Karlsbad 5, jent Pernburgerſtraß | 
Berlin SW., beginnt die neuen Kurſe am 1. reipectipe Il. Hiiobe⸗ 5 
für Fähnrichs- ſowie für alle übrigen Schul- u. Mititär-Brüfungen ! | 


Mititär-PRüdesoaium, | 


o Nutzeifect, 


"SLIPAUADOGSSIG 5 


84 


Broipecte ſendet bereitwilligſt Jie Direetion. 


20 jähriger Erfolg! 

Das bis jetzt bekannte, einzig 
Wirklich sichere Mittel zur Her- 
stellung eines Bartes ist Professor 
Dr, Modenis 


Mod 

HBart-Erzeuger. 

NP Garantie für unbedingten Erfolg ff . 

. Vorher innerhalb 4-6 Wochen, selbst bei Nachher 

Rauf für Danzig übertragen 3 Jungen Leuten von 17 Jahren. Ab- 

BU, zu beziehen. solut unschädlich f. d. Haut, Diseretester Vers. Flacon 2,50 Al 

—— RNER| Doppelflacon 4 M. Allein echt zu beziehen von Giovannı 
Borghi in Köln d. Rh., Eau de Cologne- u. Parfümerie-Fabrik, 


6000 Frances Prämie 
ie Füsse für besten Gasofen. 
a) ahn and har 
H. Hachen Son Carl Aachen, 


Referenz: Jede Gasanstalt. 


Ich beabſichtige, in der 
Nähe der Weichſel ge 
legene Waldungen und 
Schonungen zu kaufen, 
und erſuche Neflectan⸗ 
ten, ihre Abreffe unter 
8772 gefälligit abgeben 
zu wollen. 5 


hen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „ ihne“ Iragen. 
„ „ 
ärzlicher Autoritäten: 
lässige Wirkung. Leicht und 
Milder Geschmack. 


e Looſe 
ne rämien find 5 
die Expedition el 
Zeitung, der der Alleinzer- 


Vorzüge nach En 


Prompte, angenehme, 
ausdauernd ver 
Gleichmässiger, na 


Zwei Kanzleigehilfen 
von Fach finden ſofortige Be 
ſchäfttgung bei f 
Rechtsanwalt Dr. Süberſtein. 1 


ar 


Perbaul en. ö Deut 


Der täglich zunehmende Verbrauch unſeres 


CAO-VERO 


Auf ſicheres Grundſtück ſuche 


12000 N. 


hinter der Canbſchaft. 


3 55 


wi d. Di kü 


tat aber beim Aufbrühen. 


ie glüchliche Geburt eines ge⸗ 
D» ſunden Töchterchens eue 


gebenſt an Der gute Kamerad, 


genten nicht aus 


die Expedition d. Bl. 


ür einen angehenden Zertianer 
wird ein Frimaner od. Ob 
ſecundaner des Hläbtiihen Unm- 
naſtums zur Nachhilfe im Latein 
g Ferien gegen freie 
wg Wohnung und Beköftigung in 


g 1 18t unbedingt der feinste. 


Kostet pro Tasse 4 Pfennig, 
Fabrikanten J. u. ©. Blooker 


2 “e 5 N 
W e Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Bloskews Ute 
Be S 2 noch den natürlichen Uncaogeschmack bewahrt der bei den anderen bekonntesten Marken 
durch mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht Ad 
mesterdam. 


Bremierieulenan Bet Canbwehr- 3 Kalender auf das Jahr 1890. 
11 55 Frau eren Ein Boltsbuch im beſten Sinne des Wortes, 
Breslau 28. Serlember 1889. C0 20 Illustrationen, ſowie zwei Kunſtbeilagen 


0 dreſſen unter B. 

restante Zoppot erbeten. 18773 
ir mein Getreide- und Üolo- 
N nialmaazen Agentur - Beihäft 
uche ich einen Lehrling mit guter 


A Ta de- Bitter, 
laut Gutachten der Herren Dr. Biſchoß 
un den beiten fran⸗ 
zöſiſchen Liqueuren gleichſehend; \ 
IWAN, | 
einſter rufflicher Tafelbitter, als wohlſchmechen⸗ 


in in Buntdruck. 


Heinrich Hevelke, 
Frauengaſſe Hi. (8793 


er, magenſtärkender 8. Nuß A Hufen etc 1 
Ruſſa alten, Poſen. 
Erite Medaille Liverpool 1886, F 


Aleiniger Fabrikant 3 


Vermählte. 48818 an N zus, ber a der 9 1 

ö gaben und Sinnahmen des deutſchen Reiches. — Die Inſel der Ru 
Bekanntmachung lelen. Ein Märchen von Fritz Mauthner. — Pom deuiſchen Reichs. 
In unserem Firmenregifter iſt tage, wie er enitteht lebt und vergeht. — Sinnsprüche von Kaſſer 
eute sub Nr. 392 die Firma und Kaiserin Friedrich. — Tafel der eurvpäiſchen Regentengäufer 
avid Martins gelöscht. - Benniwortung aufgeworfener Rechtsfragen; ſämmtliche Meilen 


Carl Schu | 
Hedwig Echultz geb. Müller, Aus dem Inhalt; Die Stimme der Natur. Erzählung von Reben 
F 


Berdienſtkreuz, Brüfſſel 1 
Hold. Medgille, Adelaide 
Medaille, Barcelona 1888. 
hagen in ½ und Yı Literflaſchen 11,5 u. 
ei Herren C. Bodenburg, Max 


9 Geübte Stickerinnen find. ſogl. 
lohnende u. dauernde Beſchäftig. 


Dania den 25. Geptbr, 1889, und Märkte etz, eie. f 
Rönigtiches Amtsgericht X. Zu besiehen burd die Berlagshandlung von A. W. Hafe⸗ E Verd 
am Deter d Fa; erſcheint mann und die 1 iiten der Danziger Zeitung, Danzig, Ketter ⸗ ar 


hagergafie Nr. 
eine neue Ausgabe des Dftdeut- W- L 
ſchen Gilenbahn-Aursbuds, ent 9 
haltend die Winterfahrpläne der 
Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 
Stralſund- Berlin- Hresden, ſowie 
Auszüge der Fahrtläne der an- 


Das neue Abonnement auf 


Kladderadatſch 


erſtes politiſches deutſches Witzblatt 


bitten wir rechtzeitig bei den Poftanftalten, 
Buchhandlungen und Zeitungsſpediteuren zu 
beſtellen. 
Berlin, im September 1889. 
A. Hofmann & Co., 


und Rußland, auch Poſt- und 
Dampfſchiffs⸗ Ber bindungen _An- 
gaben über Rundreiſe⸗ und Som. 
merkarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt bei allen Gta- 
lionen des vo bezeichneten Be- 
zirks an der Fahrkarten Aus- 
gabeſtelle, bei den Bahnhofsbuch⸗ 
Händlern, ſowie in Danzig in der 
Buchhandlung von A. W. Zafe⸗ 
mann, in Elbing in der Buch 
handlung von Meißner zum 


Heinecke, G. Gchwarz, C. R. Pfeiffer, 
3 85 6228 


Boxbentel-We 


„ „Eigenbau. RN 
Prämiirt Köln 89 m. ſilb. Medaille. 
In Boxbeuteſn zu „ Liter gefüllt. 
12/1 Poxb. öter Gt 
12/1 Boxb. Sher 


ii 3E” dDienſtmädchen, "BE 

— welche nach Berlin kommen fin⸗ 
zu jeder Zeit billige u, aute Unter- 
kunft, ſowie reelifte Stellen- Ber⸗ 


am Stadtbahnhof Börſe. 


Die Werkführerſtelle 


für meine Mühlen ſoll 155 beſent 
1. größere Waſſermahlmühlen 


laube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 
na Dr. Richter hierſelbſt ſeit 33 Jahren be⸗ 
mit dem heutigen Tage 


unter der Fir: 
Hehende Mineralwaſſer Anſtalt 
übernehme, und dieſelbe unter der Firma 


Dr. Richter Nachf. Fr. Nagorsum 


weiterführen werde. Meine Aufgabe wird es ſein, nur 
vorzüalichſte Fab ikate bei prompter Expedition zu liefern, 
und erlaube ich mir die Bitte, mein Unternehmen gütieſt 
unterflüßen zu wollen. 

Danzig, den J. October 1889. 


Hochachtungs doll Dr. Richte 
Fr. Nagorsny 


18. 
Gtein ol 


1 7 
12,1 Box b. 73er Stein Riesig. AZ, . N 2 
12/1 Borb. 84er Cläpner roth Sl 20, | bereits ſelbſtſtändig geleitet haben, 
2/2 Bozb. 40 0 mehr als 1/1 Boxb. 
Incl. Bakung, ab hier, gegen 
Caſſa oder Nachnahme. 


Hermann Rudolph, 
Weingutsbeſitzer, Würzburg. 


8 Schneidemühlenweſen 
und die Holzausnutzung gründlich 
184490 ver ſtehen, 
. 3. vorkommende Reparaturen 
felbft leiſten können, 3 
4, der deutſchen und polnischen 


r 
len schriftlichen und rech 
neriſchen Arbeiten gut bewandert 


ſtuhl. Ohne Mühe ein 
warmes Bad. Unent 


Kronenſtraße 20. 


„Inſerate 52755 durch den Kladderadatſch ver- 
möge ſeiner Verbreitung über die ganze civi- 
lifirte Erde unweifelhaft beiten Erfols. Preis 
für die Zeile 1 Ml. 


Preiſe von 86 A zu betiehen. 
Bromberg, 30. September 1889. 
Königl Eiſenbahn⸗ Direction. 


Im m. §. Cehnichen Konkurſe 
oll (mit Genehmigung des 
Gläubigergusſchuſſes) eine Ab 
ſchlagsvertheilung erfolgen. Da 
zu find 2500 U verfügbar. Nach 
dem auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegten Berzeichniſſe ſind 
dabei 183,90 Mi beporrechtigte 
und 16800 24 l nicht bevor- 
rechtigte Forderungen zu berück- 
ſichtigen, 87381 
Chriſtburg, den 30, Septbr. 1889. 
Eduard Jakobn, 
Konkursverwalter. 


In der unterjeichneten Anflalt 
wird die Stelle des 


2. Maſchiniſten 
am 1. November cr. frei. Mit 
guten Zeugniſſen verſehene Be- 
werber, welche befähigt find, die 


F Looſe 


der Lotterie der Münchener Jahres-Ausftellung 1 
der Kolben Kreuz Votterſe a 3,50 AR, 
ber Hamburger Wohlihätichelts-Gotterie (Derein zum rothen 
Kreuz) Gewinne: Gilberfäulen und Silbergegenſtände, welche 
zurückgekauft werden, a 3 UL, 
zu haben in der 


n der Danziger Zeitung. 


behrlich für Jeden. 


6. eine Caution von wenigſtens 
ſbecze gr | R 
. Weyl, serlin, W. Ak. 


Nur verheirathete Bewerber 
werden berückſichtigt. Anmeldun⸗ 
gen können ſchriftlich 
lich erfolgen, jedoch finden D 
5 aüligungen für Reifen eic, nicht 


ſtalt. 5 
Ri Zielkau b. Loebau Weſtpr. 


ch⸗ und Wurit- 
Waaren-Geſchäft 


befündet ſich von heute ab nur in meinem Hauſe 


Hundegaſſe 99. 


Nehen ſämmtlichen hier gebräuchlichen, ſowie auch fremden 
Murſtfſorten in bekannter ſchmackhafter Qualität halte ich 
täglich von 9 Uhr Vormittags ab 


warme Wiener Wir 


vorräthig. 


feines Fleiſ 


2000 Etr. 
ausgeleſene große 


70 = 
4 sh g anſtändiger Eltern, 194 
Langenmarkt 15. 
Ein junger Man 


der Colonial- und Delicateſſen⸗ 
„branche, gegenwärtig in Stellung, 
ſucht per 1. November anderwärts 


Offerten unter Nr. 
[Expd. d. Zeitung erbeten. 


Alte Pelz g 
ſowie Herren u. Damenhkleidunes 
ſtücke werden gekauft. Adr. u. 8810 
in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


14 Maſtſchweine, 


ca. 220 Bfb. Durchſchnittsgewicht. E 


fidien a Paar 10 u. 15 uf. 


ert Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 99. 


für bie eleckriſche Beleuchtung vor- 
ER 5 handenen Maſchinen und Anlagen 
zu bedienen, wollen ſich baldigſt 
unter Einreichung ihrer Papiere 
N a der Direction der Anſtalt 
oT melden. 
8 Jahreslohn 5—600 , ſowie 
gan freie Station. (8735 
Lauenburg i. Pomm., 
den 28. September 1889. 
Direetion der Provimial-Irren⸗ 
Anſtalt. 


Southampton anlaufend 


; Oceanfahrt «: 7 Tage. 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
zwischen 

. \Hamburg-Westindion. 

Stettin-Newyork Hamburg-Havana. 

1 55 Hamburg-Baltimore Hamburg -Mexico. 

N ähere Auskunft ertheil 964 

der Hauptagent Bruno „oigt] E. Meneke, Danzig“ Range 

D Frauengasse No. 15. gasse No. 128. 


Hävre-Newyork 


N 
5 


Dampfer „Wanda“ Capt. 
Joh. Goetz, ladet bis 
Mittwoch Abend in der 
Stadt u. Donnerstag Vor- 
= mittag in Neufahrwassser 


10 l TREE EEE TTET EL TUBRTIEERN TEETIDNETTREORETDESIETHEN ER 
| Di nach Inſelbad b. Paderborn, Sammer- und! für 
5 Schau, in aſthmafreiem Klimg. Diele dauernde CR EAN 
1 0 Heilungen durch die eigene Methode des J 
Mewe, Directors Dr. Brügelmann, Gpec Arzt N 
| Kurzebrael 5 e Erügelmann Das alle Meten © 

AN Ze rack, u. f. Behandl, Heufers Verlag, Neuwied. (8183 
a e Ich übernehme mene. 
x A le Praxis wieder. 63805 Mort 7 Hotel 


Cüterzuweisung erbitten 5 


1 Gebr Harder 


Dr. Schulz, 


Langfuhr, Poſthaus. Bromberg 


hält ſich dem reiſenden 


Meierei Gt. Bölkau. er 
ck Zigankenberg . 


ne für höhere Töchterſchulen 
gepr. Lehrerin, wünſcht Pr 
ger. und Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 9 
[mäßig. Adreſſen unt. Nr. 8800 i 
alder Exped. b. Slg. exbeten. ___ 


e ältere Dame ſucht Stellung 
wr Führung des Haushalts 
und Erziehung mutterloſer A 
50 [der. Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Gefl. Offerten unter 8766 an die 
Expedition dieſer Zeitung 


f Grunditü 
Dat 


feld Nr. 15) beſtehend aus ei 
Wohnhauſe und großem Garten 
Feuerverſicherung 3 
unter beſonders günſtigen Be- 
dingungen zu verkaufen. 

Solche ſind einzuſehen im Bureau 
des Unterzeichneten Gr. Berner 


Ich habe mich in Schöneck Weſtpr. 
als Rechtsanwalt niedergelaſſen. 


Infolge der fortgeſetzt ſteigenden Fabrikationshoften 
ſehen wir uns genöthigt, die Breiſe für Bortland⸗Cement 
pro Normaltonne um 50 Pfg. zu erhöhen. 


Groſchowitz und Oppeln, im September 1889. 
Schleſiſche Actien⸗Geſellſchaft für Portland⸗ 
Uement⸗ Fabrikation zu Groſchswitz bei Oppeln. 


Oppelner Porklaud⸗Cement⸗ Fabriken vorm. 
f F. W. Grundmann. 


Oberſchleſiſche Portland⸗Cement⸗Fabril zu Oppeln. 
Portland⸗Cement⸗kabrik vorm. A. Giesel. 


mit guter Verpflegung f. Schüler 
zu haben. Näh. Jopengaſſe 7.1. 
n einer höheren Beamten⸗ 
familie iſt eine gute, 
gewiſſenhafte Pension 
unter mäßigen Bedingungen zu 
haben. Gefl. Offerten u. Nr. 8812 
in der Exped. d. Zig. erbeten 
n gewölbter großer Lager- 
keller zu vermiethen Ko ez 


Wald parzelle, 


Dom. Kl. Katz. 


Eine gut eingerichtete 


Gärtnerei, 


die einzige am Orte, nebit Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Kegelbahn, ig 
in einer Gymnaſialſtadt Weſte r 
vreuß ens, iſt ſofort zu verkaufen. e. Herrn zu vermiethen. 


eil. Geiſtg. 100 ift ſofort J kl. 
möbl. Border: für 12 M an 


Offerten unter F. 3. 889 
Exped. des „Geſelligen“ in Grau- 
d 8721 


Garten-Etabliffement 


mit Reftauratian iſt zu vergeben. 
Kautionsfähige Bewerber werden 


ggaſſe 36, III e. kl. möblirtes 
immer, a W. Penſion, . v. 
ch in ſchönes, geräumiges Com⸗ 
toir iſt von ſofort Kundegaſſe 
33 zu permiethen. Näheres eben- 
daſelbſt von 12—3 Uhr. 8 


— — — — 


Comtoir und Wohnung von Publikum beſtens em⸗ 


Nach Cbristſanla 


SS. Gustaf, | Herm Pape »iohlen. 
8 5 e sich Winterplatz 1, I. RRURZRENE EN 
egen 91 E dog ieht Minterplab, |. . RR 1 
e sc genden lenen Magdeh. sanepknh) 


Haalich von 11 big 1 Uhr 1 — geit 10 U 0 0 . 
nahme neuer Schüler umb Gch. Victoria-Er bsen, 


in E eee, beste weisse Erbsen, 
Linsen u weisse Bohnen 


Gpradlehrerin. 
empfiehlt (8820 


| öperialarzt Dr. med. Meyer 
Oscar Unrau, 


heilt alle Arten von äußeren, 
Holzmarkt 37. 


Güteranmeldungen erbittet 
E. Jörgensen. 


Viktoria Schule. 


Das Winterhalbjahr beginnt 


Unterleibs⸗, Frauen- u. Kauf 
krankheiten jeder Art, elo 
Ii und I; am 14. Oktober um] Berm., K bis 6 Nachm. Ausal De ſch 
11 Uhr für das Geminar. märts ii gleichem Erfolge 0 eut zen 


[is den hartnäckigſten Fällen, 
1 gründlich und Ichnell, wohnhaft 
ſeii vielen Jahren nur veipziger⸗ 
ſtraße 91% Berlin, von 10 bis 2 
Die Aufnahme in Klaſſe VIII brieſfich. (uch Sonntacs. N 
2 de . Oktober wichen ene Moſel⸗Cognac 
12—1 110 D x N i Tanz-Anter richt. Apfel 
Dire Ur Dr. Akumaun.] meine diesjährigen Unterrichts“ von Al 1,0 an bis a H pro 
5 75 1 ‚Siterflaihe 
Höhere Müdchenſchule Fal der Michaelis Ferien und] in vorzüglichen Auglitäten 
bin ich zur Enigegennahme v 1 e n e Na 
f hr | Anmeldungen mehren) ber Serien U. Boebtin & Cie., 
Neufa rwaſſer täglich don ans Uhr Rachmittags Moſel Cognge⸗ Destillation, 5 
ee in meiner Wohnung I. Damm AL, Hernesſtel a, d. Mojele 
Henin bes eher, 18 iner Wahnun Damm 24 51 caſtel a, b. Moſes 
. er. 
Sprechſtunden 2-4 Uhr. 


ſtunden beginnen gleich nach 


bereit. f ! (3328 ‚rtreter geſucht. (8788 

Marie Dufke, „„ 

Schülerin des Hofballeimeiſters 
Herrn Ericke in Dellau. 


n 


e 
Jugluft⸗Abſchließer 


. 5 zum 
berdichten von Senflern 
und Thüren 


dein 
3, 


1. 
EN, 


Skagtlich conceſſion. Vorberei- 
fung für obere 


Frau Dalmer, 


Hebeamme, 


Gumnaſialklaſſen und and en in der | ene una en detail 
Abitur ium 7, Zagnetergafie 7, Zrspold Spatzier, 


Berlin, Schützentir. 40/42 part 
, Beſtanden haben im lebten 
Jahre alle Aspiranten die Auf- 
nahmeyrr f. Prima und das 
Gymnaftalabiturium. Proſp. graf. N 


0 
\ 


Ecke von Preitgaſſe 88, 
empfiehlt ſich hiermit ganz 
ergebenft. 3 


5. Junkerſtraße 5. 
Proben und Gebrauchsan⸗ 
weiſungen franco. (8627 


ſum Offerten gebeten. 


igliſch Brunnen, 


ankheitshalber großes Grund- 
ſtück am Langenmarkt zu ver- 
Näheres Lallabie 10. 
Jagdflinte billig 
Schießſtange 11,1. (876 
n Leonberger Hund, ca. 
Jahr alt dreſſirt, zu verkaufen 
Rorkenmachergaffe 3. 8781 
Zur Silberhochzeit. BE, 
Kranz aus Filigran (anerkannt 
chön) f. 6 t vorr. Fleiſcherg. 5. 
n ſehr gut erhalt. Flügel 
i Billa e eee rien 
ſcherggaſſe 9, III. III. ie 
cin junger Sagdhund (edeliter 
Race) iſt billig zu verkaufen 
Hinterm Carareth 10, 1 Tr. 18621 


ompl. Babeeinrihtung billig zu 


9000 Mark 


zur 1. Stelle per 1. Januar gei. 
Jährlich. Miethsertrag 1568 Hl, 
Feuerverſtcherung 20 500 „U 
Adr. unt. 8817 in 
Zeitung erbeten. 


Bei ſehr großen 
4 9 
Verdienſt 
intelligente und 
ſame Herren jeden Standes als 
Agenten um Verkauf geſetzlich 


erlaubter Stagts-Anlehens-Cooſe 
(an Privat- Publikum) geſucht. 


Vogler, K.-G. 


Er — . erh 


— rinnen ren. wann mai nah 


8 
Kaiſerhof. 
Einem bochgeehrten Publikum 
empfehle meine neu becoririen 
Räumlichkeiten u Hochzeiten, 
Feſtlichkeiten etc, und zum No. 


vorzüglichen Mittagstiſch 


iungsvoli 
\ e eee 
Heute Dienftag, den 1. October, 
Abends ½8 Uhr, 


im Kpollo-Saale: 


Reinigung 


Sammet-Kleider von Regen- u. Staub- 
Flecken, sowie von Druckstellen ete. 


im unzertrennten Zustande, 
DANZIG, 
I. Damm 19. 


irhunaen ſtarker elekir. 
Die Polariſation des 


. 3 

der Exp. dieſ Würmer 
2 

ichtes Gahlreiche A 


Donnerſtag, den 
Letzter Vortrag 
mit neuem Programm. 
Abonnements für beide abende: 
Num. Platz 3M, nichinum Platz 
1,50 AN (Schüler 1 Ur Ein! 
Harten a UM 2,00, 1.00 (Schüler 
70 ) zu haben in der Buchhand⸗ 


9 Den Herren Einjährig- Freiwilligen empfehle ich hierdurch 


großes Lager vorſchriftsmäßiger 
Marſchſtiefeln 


in Raßleder und Rindleder in bekannt guter Ausführung zu 


J. Landsberg, 


Langgaſſe 70. 


ſolide Preiſen. 


Reisender 


und abends am Eingang 
Ghokoladenfabrik — 
Dresden N. 48759 


neue un Neri wer 
A. W. Kafemann in Danzigs. 


